Sparſinn ausgeſtatteter Landwirthe auch heute noch 
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blicken konnte, in endlofen Reihen durch das nächtliche 
Dunkel, wie farbige Edelſteine leuchtend und 92 end 
dazwiſchen bunte Lampions, rotbſchimmernde eln, 
flackernde weiße Gasſterne, mattbeſchienene, 

leichten Abendwind maleriſch bin und ber ſchaukelnde 
Banner dazwischen, in rothem Glanz bengaliſcher 
Flammen aufftrahlende Häuſerfronten, über denen 
ſich purpurner Dampf ausbreitet, im Smaragdgrün ers 
ſtrahlendes zitterndes Laub der Bäume, aufziſchende 
enerräder — unaufhörlich wechſelnde und ſich erneuernde 


babe dae gegenüber bemBoriaes Ei NAD Hut ſchildern die dortigen Zuſtände in den 
abe, knüpfte er die Mahnung, daß der leider 1 
zu viel an die Oberfläche dr ngende Peſſimismus, | täglich werden veilgen undert und zweihundert 
die Quelle aller Indolenz, doch nicht die Falle conſtatirt, welche fa alle rapid tödtlich ver⸗ 
Oberhand alben möge. Wenn dieſes Wort bei laufen. In der Bevölkerung herrſcht Panik, die 
den Landwirthen Beachtung fände, jo würden fie | Hälfte iſt geflohen, der Verkehr ſtockt. 
ſehr bald einſehen, daß ihre Lage, wenn ſie auch, Außer von Rom wird auch aus Neapel eine 
wie die aller Gewerbetreibenden, manches u ſtarke Zunahme der Cholera gemeldet. 

ffecte voll feſtlichen Glanzes — ſo zeigte ſich jede 


wünſchen übrig läßt, doch bei weitem nicht ſo 5 | 
ſchlecht iſt, wie de von den agrariſchen Wortführern Abſchluß der Pforteuaction. 85 U feſtlick f 10 
e ,, , „UI, In, Di atrmEne: SEN Heben 
dieſe mit ihrem Lärm in landwirthſchaftlichen Ver⸗zugehenden Mittheilung ſcheint man in Pforten laſſen, ihre Lichte zu Ehren des Kaisers abzubreunen 
ſammlungen und in der landwirthſchaftlichen und | kreiſen die diplomatiſche Phaſe, in welcher ſich die und zu dem Feſtſchmuck nach Kräften das Ihrige zu 
politiſchen Preſſe anrichten, iſt die Erregung und ottomaniſche Regierung veranlaßt geſehen hatte, thun. Der Wetteifer nach dieſer Richtung hin hat ſich 
Erhöhung von Unzufriedenheit bei den Landwirthen ihren bekannten Schritt beim deutſchen Reichs- | nie jo lebhaft bethätigt als diesmal. Kaum ein Schan⸗ 
und das Beſtreben, dieſen die Freude an ihrem Be⸗ kanzler, Fürſten Bismarck, zu unternehmen, mit fenſter, in dem nicht ein paar Büſten des Kaiſers, des 


„ ge | 1 N N 0 f . Kronprinzen, des Prinzen Wilhelm, Moltkes und Bis⸗ 
Ztg.“ gemeldet, hätte Kalſer Alexander ſeinerſeits 95 1 gene Th beigen deaf den Beicheibe des letzteren für bis, auf weiteres | mars, der Katferin, der Kronprinzeſſin oder Prinzeſſin 


den Wunſch ausgeſprochen, gelegentlich ſeiner 0 abgeſchloſſen anſehen zu wollen. Man will im Be⸗ Wilhelm inder SEHEN Due 
Rückreiſe nach Peer bug die“ bisher für das nichts mehr zu Stande bringen können, ſondern ſitze von Anzeichen fein, die es fraglich erſcheinen pollen fürdie Bray ren bon r Pflanzen 118 
letzte Drittel des Monats in Aus ſicht genommen nur noch durch die Geſetzgebung Hilfe zu erwarten 
war, den Kalſer Wilhelm in Swinemünde zu hätten. In der Irdolenz, welche im Gefolge der 
begrüßen. Die Beſtätigung der Meldung bleibt Unzufriedenheit entſtehen muß, it die größte Gefahr hatten werd | 
abzuwarten. Bekanntlich beabſichtigte der Kaiſer, zu erblicken, welche der Landwirthſchaft droht. Fortführung dieſer Action willkommen wäre. Auch 
nach der Rückkehr von Stettin ſich nach Baden⸗ türkiſcherſeits erachte man weitere Schritte bei den 
Baden zu begeben, wohin die Kaiſerin heute ſchon Aus den deutſchen Gewerkvereinen. [Mächten für inopportun und ſcheine vor allem den 
abreiſt. Sollte wirklich noch eine Zuſammenkunft Lebhafte Bewegung und erfolgreiche Thätigkeit Verlauf und Ausgang der bulgariſchen Sobranje⸗ 
geplant fein, fo müßte der Kaiſer dieſe Reiſe ers herrſcht beſonders feit Ende Auguſt in den deutſchen wahlen abwarten zu wollen. In Betreff der e N 
heblich hinaus ſchieben. Wenn es ſich bloß um Gewerkvereinen. Sowohl ſeitens der Verbands- wirkung der ganzen Phaſe auf die ruſſiſch tückiichen | 
einen verſpäteten Hhflichkeitsbeſuch handelt, wird die | leitung wie der einzelnen Generalräthe, der pro- Beziehungen äußert man fi in türkiſchen Kreiſen 
Rückſicht auf die Schonung der Geſundheit des vinziellen Ausbreitungs⸗ und Ortsverbände wurden nicht ohne Beſorgniß. i 
& . | 5 2 55 

Kaiſers wohl den Ausſchlag geben; aber das iſt in allen Theilen des Reiches und für die ver: Eugliſch- auftraliſche Schwierigkeiten. 

Nicht ohne Ernſt iſt eine für England von 


eben die Frage. ü ſchiedenſten Berufe Versammlungen abgehalten, mit 
Im übrigen iſt, von den Börſenberichten ab: Vorträgen und Discuſſtonen meiſt von Arbeitern 1 
geſehen, in den geſtrigen Berliner Nbenvblättern 5 ſelbſt über die Grundſätze, Ziele und Leitungen auſtraliſcher Seite her drohende Schwierigkeit. Ur⸗ 
von der Kaiſerzuſammenkunft nicht mehr die der auf Selbſthilfe beruhenden Gewerkvereine, ſache derſelben iſt die militäriſche Beſetzung der 
Rede. Dagegen geben die Combinationen über gegen welche die häufig anweſenden Socialdemo⸗ neuen Hebriden durch Frankreich, welches ungeachtet 
die Beſprechungen des Reichskanzlers mit Raten vergeblich opponirten. Allein die beiden der im Jahre 1878 abgegebenen und 1883 wieder⸗ 
dem Grafen Kalnoky ungehindert weiter. letzten Nummern des „Gewerkverein“ berichten über holten Verſicherungen, die Unabhängigkeit der Infel: | 
Die Annahme, daß es ſich um eine Verſtändigung nicht weniger als 16 ſolcher Verſammlungen, welche Na reſpectiren zu wollen, ſeine Truppen dort N 
über die weitere Haltung der beiden Mächte in der in Schleſien, Pommern, Poſen, Brandenburg, Pro⸗ beläßt. Die Auſtralier werden daher nicht ohne 
bulgariſchen Frage handelt, wird zwar von der | Hinz und Königreich Sachſen, Anhalt und Baſern] Grund von Tag zu Tag mißtrauiſcher gegen Frank: | 
„Kreuzztg.“, die ſich in abſprechenden Urtheilen auf ſtattfanden und großentheils die Gründung neuer reich und ihre Aufregung iſt beſonders geſtiegen, 
dem Gebiete der auswärtigen Politik außerordentlich | Ortsvereine der Maſchinenbauer, Klempner, Tiſchler, ſeitdem die Franzoſen auf Port Sandwich, welches 
gefällt, ohne daß durch thatſächliche Informationen Fabrik: und Handarbeiter, Stußlarbeiter, Schuh⸗ wohl als der wichtigſte ſtrategiſche Punkt des 
die Berechtigung dazu erwieſen würde, dezhalb als macher, Maler, Töpfer und anderer Berufe her: Stillen Oceans anzuſehen und zur Anlage eines 
haltlos bezeichnet, weil keine der beiden Mächte beiführten. Zugleich wachſen viele alte Orts⸗ 1 85 Militär⸗ und See⸗Arſenals trefflich geeignet 
daran denke, zu einer Initiative zu ſchreiten. vereine bedeutend; jo flieg die Mitgliederzahl des it, Befeſtigungen anlegen, während franzöfiſche An⸗ 
Aber ſelbſt wenn das richtig iſt, To ſcheidet Ortsvereins der Stublarbeiter zu Penig (Sachſen) in | ſiedler in großer Zahl dort eintreffen. Unter dieſen Im: 
damit die bulgariſche Angelegenheit aus dem einem Jahre von 42 auf 210. Die Gelammtzahl ſtänden wiederholen die Australier dringlicher als jeihr 
Kreiſe der Erörterungen zwiſchen den beiden der Ortsvereine beträgt gegen 1200 mit 55000 Mit⸗ Verlangen nach 1 e der franzöſiſchen Occu⸗ 
leitenden Staatsmännein ſicherlich nicht g liedern, eine für die deutſchen Verhältniſſe an: pation der Inſeln und haben zugleich erklärt, daß 
Dies wird uns auch von unſerem Berliner A-Co fe AOL. a te, die eine feſt v Selbsthilfe ſchreiten wollen, wenn die engli⸗ 
reſpondenten beftätigt, welcher über die Miniſt eutſche Arbeiterorganiſa icht ee e der Sache nicht ernstlich an] flebrigens bat die Kaſſerin je tauſend Mart 
zuſammenkunft ſchreibt: 25 faßt der katholiſche Verband „Arbeiterwohl“, dem nehmen ſollte .. 1 als leerer dem Provinzialverband des Paterländiſchen Frauen⸗ 
Die Anweſenheit des Staatsſecretärs im Aus⸗ der Katholiken⸗Congreß hohes Lob ſpendete, nach Dieſe Drohung iſt durchaus nicht als leerer vereins und dem Oberbürgermeiſter zur Ver⸗ 
wärtigen Amt, Grafen Herbert Bismarck bei Angabe feines Leiters, des Abg. Hſtze, nur etwa Schreckſchuß aufzufaſſen, denn Auſtralien verfügt | ttzeilung an wohlthätige Anſtalten und Vereine 
ſeinem Vater, dem Reichskanzler, in Friedrichsruhe | 90 Arbeitervereine mit 20 500 Mütglledein. gegenwärtig über eine Miliz und eine achtungs⸗ geſpendet 
während des dortigen Beſuches des Grafen Kalnoky Wie innerhalb Deutſchlands, jo wächſt das] wertbe Seemacht, welche zuſammen ganz wohl in 8 
wird nicht als ein bloßer Zufall angeſehen; auch Anſehen der gewerkvereinlichen Bewegung auch im der Lage wären, mit der franzöſiſchen Beſatzung der 
der öſterreichiſche Miniſter iſt von einem feiner | Auslande. Soeben iſt in der weit verbreiteten | Neuen Hebriden aufzuräumen. Es iſt ſelbſtver⸗ 
Räthe begleitet. Der Zweck der gegenwärtigen Be: belgiſchen Bildungs⸗Bibliothek Gilon als 81. Band ſtändlich, daß eine derartige Eventualität die 
ſprechungen der beiden Staatsmänner wird ver⸗ erſchienen: Max Hirſch, les associations ouvrieres ernſteſten Verwicklungen zwiſchen England und 
ſchiedenartig ausgelegt. In hieſigen politiſchen et le socialisme, tradietion de allemand par Frankreich geradezu naturnothwendig im Gefolge 
Kreiſen hält man daran feſt, daß dieſe Be. M. Philippson, Professeur à Puniversité libre de] haben würde, weshalb man bemüht fein muß, die 
ſprechungen, wie alljährlich, lediglich beab⸗ Bruxelles (der bekannte Historiker), eine Ueberſetzung] Auſtralier zu beruhigen. 
ſichtigen, eine Verſtändigung über einzelne Be⸗ der Hirſch'ſchen Schrift „die hauptſächlichen Streit⸗ 5 2 5 licher iſt es, daß auf vielfache Anfragen überein⸗ 
ſtimmungen des Vertrages zwiſchen Deutſchland und fragen der Arbeiterbewegung“, mit einem Vorwort Die Stettiner Kaiſertage. ſtimmend die Antwort ertheilt worden iſt, daß ſich 
Defterreich herbeizuführen. Die Vereinbarungen des Profeſſors Adolf Prins in Brüſſel, eines Ueber den Verlauf des geſtrigen Manövers der Kaiſer völlig wohl fühle und zu Beſorgniſſen 
ſeien rein grundſätzlicher Natur und könnten nicht hervorragenden Mitgliedes der Commission royale wird aus Stettin noch [land gemeldet: irgend welcher Art kein Anlaß geboten ſei. Ende 
auf Einzelfragen bezogen werden. Von Wien aus du travail, worin derſelbe die große Bedeutung der Die Oſtdiviſion (dritte) hatte die Höhen weſt⸗ der nächſten Woche wird ſich der Kalſer zum Herbſt⸗ 
wird dagegen die Mittheilung verbreitet, es handle Schrift auch für Belgien hervorhebt. lich und nördlich von Warſow beſetzt, ihre Cavallerie aufenthalt nach Baden-Baden begeben. 
ſich diesmal um ausgleichende Beſtrebungen in der e 5 befand ſich auf dem linken Flügel, ein vorgeſchobenesß * [’Bapit und Se] Der Papſt verfolgt, 
bulgariſchen Frage, und zwar ſei es Defter- Abänderung der juriſtiſchen Studienordnung. linkes Seitendetachement kam zuerſt ins Gefecht. wie der „Pol. Corr.“ aus Rom gemeldet wird, die 
reich darum zu thun, Deutſchland dafür zu ge⸗ Einer unſerer Berliner Mitarbeiter ſchreibt: Die Weſtdiviſion (vierte) ging nach einleitendem Nachrichten über den Verlauf des Leidens des 
winnen, daß man am beiten Bulgarien ſich jelbit | Wenn in letzter Zeit das juriſtiſche Studium vielfach Artilleriefeuer gegen 10% Uhr, wo der Kaiſer auf | deutichen Kronprinzen mit warmem Intereſſe und 
überlaſſen und jede fremde Einmiſchung fernhalten Gegenſtand öffentlicher Erörterungen geweſen iſt, dem Manöverſelde erichten, gegen die feindliche hat die Meldungen, welche die andauernde Beſſe⸗ 
fol. Es wird hier angenommen, daß dieſe öfter: | und wenn im weiteren die Vorbereitung zur Lauf- un vor. Der erſte Vorſtoß der Infanterie rung feines Zuſtandes conſtatiren, mit lebhafter 
reichiſche Angabe den thatſächlichen Verhältniſſen bahn der richterlichen wie der Verwaltungs⸗ der Weſtdiviſton gelang, bei weiterem Vorrücken] Befriedigung aufgenommen. 
entſpricht; hier und da glaubt man zu willen, daß Beamten und damit zuſammenhängende Dinge zum ſtieß die Weſtdiviſion aber auf überlegene Kräfte * I Anzeigepflicht. Nach der „Pol. Corr.“ 
gerade in dieſem Augenblick Beſtrebungen in dieſer [Theil von namhaften Beamten öffentlich beſprochen der inzwiſchen verſtärkten Oſtdiviſion und mußte ſcheint ſich die Nachricht, daß bezüglich der Anzeige⸗ 
Richtung nicht ganz erfolglos bleiben würden.“ worden ſind, ſo iſt dies, wie man mit Beſtimmt⸗ wieder weichen. Die Weſtdiviſton machte darauf pflicht eine endgiltige Verſtändigung zwiſchen der 
x FE ER heit verſichert, keineswegs bloßer Zufall, ſondern es einen zweiten Angriff, der erfolgreich war; die | preußiſchen Negierung und der Curie nahe bevor⸗ 
Die Berufung des Reichstags liegt in der Abſicht, in dieſer Beziehung mehrfache Höhen nördlich von Warſow wurden genommen. ſteht, „durch die Ereigniſſe zu beſtätigen“! 
iſt nach zuverläſſigen Informationen der „Lib. und umfaſſende Veränderungen anzubahnen. Es Der Oſtdiviſion gelang es mittlerweile, mit ihrem * [Aus Deutſch⸗Oſtafrika.] ie „Deutſche 
Corr.“ auch in dieſem Sabre erſt für die zweite ſollen in dieſer Richtung weitere Schritte ſogar rechten Flügel Terrain zu gewinnen, ſo daß dadurch] Colonialzeitung“ berichtet bezüglich des dem deutſchen 
Hälfte des November in Ausſicht genommen. Die bereits erfolgt ſein. eine vollſtändige Frontverſchiebung ſtattfand.] Colonkalverein gehörigen Witulandes: 
Meldung von einer früheren Berufung wird trotz der 5 re Während die Oſtdiviſion energiſch weiter vorging, „Der im Juni v. J. im Auftrage des provi⸗ 
Beſtimmtheit, mit welcher dieſelbe verbreitet wurde, Der Graf von Paris und die Repauche. befahl der Kaiſer gegen 1% Uhr Halt. Derſelbe ſoriſchen Comités der deutſchen Witu⸗Geſellſchaft in 
nicht beſtätigt. ö Nachdem der Wortlaut des Manifeſtes des hielt während des Gefechts mit dem Generalfeld | Gemeinſchaft mit Capitän Rabenhorſt nach Witu 
1 Grafen von Paris vorliegt, wird darauf hingewieſen, marſchall Grafen Moltke, dem Prinzen Leopold 955 Uebernahme des Landes abgegangene Lieutenant 
Die Ausführungen zum Brauntweingeſetz. daß das Actenſtück eine zum mindeſten auffallende g 
Die Vorſtellungen, welche dem Bundesrathe 


und dem ganzen Gefolge auf dem Rollberge weſt⸗ Schmidt iſt nach Deutſchland zurückgekehrt. 
Lücke enthalte; daß es nämlich die Revanchepolitik lich von Warſow zu Wagen und hatte öfters ein⸗] Seine Mittheilungen laſſen die Ausſichten der Witu- 
aus den betheiligten Kreiſen gegen die Ausführungs⸗ völlig bei Seite laſſe. Der Name „Revanche“ findet zelne Generäle zu ſich heranrufen laſſen. Der] Geſellſchaft als durchaus günſtige erſcheinen und 
beſtimmungen zum Spiritusſteuer⸗Geſetz zugegangen ſich allerdings in dem Manifeſt nicht vor, ehenſo⸗ Katſer fuyr über Wuſſow hierher zurück, von den beſtätigen erfreulicher Weiſe in jeder Beziehung die 
find, nehmen einen ziemlich großen Umfang an und wenig aber auch die Erklärung, daß der Graf von | Truppen, an denen derſelbe vorüberkam, und von erfreulſchen Angaben. Mit dem nächſten fälligen 
unterliegen einer ſehr eingehenden Prüfung und Paris den Frankfurter Vertrag anerkenne. Offenbar | der Bevölkerung, die an der Straße Spalier Dampfer wird auch der Capitän Rabenhorſt zurück⸗ 
Erörterung. Hieraus mag es ſich erklären, daß eine | jchmeichelt ſich der Träger der monarchiſchen Politik] bildete, unausgeſetzt mit ſtürmiſchen Hochrufen be⸗ erwartet. Der proviſoriſche Vorſtand der Witu⸗ 
Entſcheidung des Bundesrathes ſich noch verzögert. mit der Hoffnung, daß die Wiederherſtellung der grüßt. Die Frau Prinzeſſin Wilhelm war vor dem Geſellſchaft hat uns eingehendere Mittheilungen 
Bis jetzt hatte es den Anſchein, als ob die urſprüng⸗] Monarchie allein hinreichen werde, Frankreich in 
lichen Ausführungsbeſtimmungen keine zu großen 


Katſer auf dem Mandverfelde zu Wagen einge⸗ aus den Berichten dieſer beiden Emiſſäre in Aus⸗ 
dem früheren Glanze wiederherzuſtellen. „Dank dem troffen, begrüßte erſt den Prinzen Wilhelm, der ſicht geſtellt.“ 0 

Veränderungen durch den Bundesrath erfahren Vertrauen“, jagt der Graf von Paris, „welches die das Grenadierregiment König Friedrich Wihhelm IV. Poſen, 16. September. [Zur Spradenfrage.] 

ſollten. Wie weit man ſich jetzt zu ſolchen ent⸗Feſtigkeit ſeiner Einrichtungen einflößt, wird Frank⸗ 

ſchließen wird, bleibt abzuwarten. 


(I. Pomm.) Nr. 2 führte und hielt dann neben dem | Neuerdings haben die polniſchen Zeitungen mehr: 
reich das nöthige 11 genießen, um mit den Kaiſer. Auf dem Rückwege beſuchte die Prinzeſſin] mals mitgetheilt, in den hieſigen höheren Unter⸗ 
Peſſimismus und Zubolenz bei der Landwirthſchaft. a kasten erbeten three 
Im Jahresberichte des landwirthſchaftlichen 


Politiſche Neberſicht. 
Danzig, 17. September. 
Kaiſer⸗ und Kanzlereutrevne. 

Während nach der neulichen, anſcheinend aus 
guter Quelle ſtammenden Notiz eines conſervativen 
Blattes die Gerüchte über eine Kaiſerzuſammenkunft 
in Stettin dadurch veranlaßt ſein ſollten, daß der 
Kaiſer Alexander wiederholt den Wunſch, den Kaiſer 
Wilhelm gelegentlich der Stettiner Manöver zu be⸗ 
grüßen, ausgeſprochen haben ſollte, bringt, wie tele⸗ 
Peron mitgetheilt iſt, die „Sof: Ztg.“ eine andere 
erſton. Darnach wäre die Initiative von Berlin 
ausgegangen, in welchem Falle das Nichterſcheinen 
des Kaiſers Alexander in ein bedenkliches Licht ge⸗ 
ſtellt werden würde. Jetzt aber, ſo wird der „Voſſ. 


laſſen, ob in Petersburg an den Vorſchlägen, die Blumenſchmuck, von farbigen Lämpchen oder ſtatklichen 
den Ausgangspunkt der türkiſchen Action gebildet Canbelckern beleuchtet, gruppirt fanden; es ift eine 
hatten, noch feſtgehalten werde und ob daſelbſt eine einfache Unmöglichkeit und würde den ſechsfachen Raum, 
der uns zur Verfügung ſteht, erfordern wollte man alle 
diejenigen namhaft aufführen, die ihr Beſtes gethan, zur 
allgemeinen Augenweide und zur Erhöhung der Feſt⸗ 
freude und der Geſammtwirkung beizutragen 

Bei der Vorſtellung der Vertreter der Stettiner 
Wohlthätigkeits⸗ Vereine, welche am 15. September 
bei der Kaiſerin ſtattfand, ſprach die hohe Frau, 
einem Bericht des „VB.⸗Cour.“ zufolge, zu dem Ver⸗ 
treter des iſraelitiſchen Waiſenhauſes, nachdem ſie 
ſich von demſelben auch die übrigen jüdiſchen 

Wohlthätigkeits⸗Anſtalten der Stadt hatte nennen 
laſſen, etwa folgendes: 

„Ich freue mich, daß ich auch hier wiederum Gelegen⸗ 
heit habe, meine vollſte Anerkennung Ihres Wohlthätig⸗ 
keitsſinnes ausſprechen zu können. Ich bin Ihren 
Glaubensgenoſſen auf dieſem Gebiete oft hegegnet und 
habe ſtets edle Geſinnung, Opferwilligkeit und hin⸗ 
gebende Liebe bei ihnen wahrgenommen. Auch hier zeigt 
ſich, wie ich zu meiner Freude höre, dieſelbe menſchen⸗ 
freundliche Geſinnung in den zahlreichen Wohlthätigkeits⸗ 
Anſtalten, und ich ſpreche Ihnen meine wärmſte Theil⸗ 
nahme an dieſen Beſtrebungen aus, deren Gedeihen mir 
ſehr am Herzen liegt.“ 

Nachdem der Vertreter des iſraelitiſchen Waiſen⸗ 
hauſes für dieſe huldvolle Anerkennung den ſchuldigen 
Dank dargebracht, fuhr die Kaiſerin fort: : 

„In Berlin habe ich oft die jüdischen Wohlthätig⸗ 
keits⸗Anſtalten beſucht und immer gefunden, daß fie ge⸗ 
radezu muſterhaft ſind. Ich wünſche, daß es auch Ihnen 
gelingen möge, Ihre Anſtalten auf dieſe Höhe zu bringen, 
und ſehe, daß ja hierzu die ſchönſte Ausficht vorhanden 
iſt. Fahren Sie ſo fort, meine wärmſten Wünſche be⸗ 
gleiten Sie bei Ihren Liebes werken.“ 


Deutſchland 
A Berlin, 16. Sept. Die Kaiſerin iſt heute in 
Berlin eingetroffen, von wo morgen die Reiſe nach 
Baden zum Kurgebrauch fortgeſetzt wird. Die Nach⸗ 
richten über ein vorgeſtern eingetretenes plötzliches 
Unwohlſein des Kaiſers in Stettin hatten hier ſehr 
große Beunruhigung hervorgerufen; um ſo erfreu⸗ 


ihr gutes Auskommen bei dem Betriebe der Land⸗ 


Wilhelm, wie ſchon in den Morgentelegrammen ers richtsanſtalten hätten deutſche Klaſſenlehrer den 
leichterung der Militärlaſten herbeizuführen, welche wähnt iſt, das Johanniter⸗Krankenhaus und bie | polnischen Schülern verboten, in ihrer Gegenwart 
das alte Europa zum Nutzen anderer Welttheile Lutherkirche in Züllchow. mit einander polniſch zu ſprechen. Der Director des 

Vereins von Oberbaiern wird betont, daß eine bedrücken.“ Wer mit dem Gedankengange der Mehr⸗ Die Illumination am Abend des 15. September königl. Marien⸗Gymnaſiums, wo dies nach Mit⸗ 

große Anzahl mit der nöthigen Intelligenz und zahl der ſogenannten „friedlichen“ Franzoſen ver⸗ war großartig. Die „Neue Stettiner Zeitung“ bes | 1 des „Dziennik Pozn.“ auch vorgekommen 

Sachkenntniß, mit Fleiß und richtig angebrachtem traut iſt, der weiß freilich, daß die Vorausſetzung richtet hierüber vom 16. September: ſein ſollte, erklärt in einer Zuſchrift an die Redaction: 

der Abrüſtung die Rückgabe oder zum wenigſten die Eine Illumination, wie die geſtrige, hat unſere „Es ſei wahr, daß der betreffende Lehrer den 

Neutraliſtrung von Elſaß⸗Lothringen, iſt und darauf at Stettin mohl von deff 1 Stadt auer df 0 0 u 95 Wengen an eden 9175 

Im 4 . 5. F. j Fi 55 34 wamm in einem ichtmeer, eſſen au nur 0 u ip Der d 2 
gene Fusch 90 5 1 0 Eier bo kee 111 Machten beit 91 Verhandeln Frankreichs mit gnähernde Schilderung eine einfache Unmöglichkeit iſt, nd N bot e das rate Verlangen, das ebend 115 
ſch ti Grundbeſt bei denen begründe en en beziehen. ihre Straßen waren von einem Gewühl ſich langſam Unterrichtsſtunden und in Gegenwart des Lehrers nur 
‚Ri chem Kent se 15 e nd G ſbmittel N Die Cholera Schritt für Schritt vorwärts und durcheinander eine Sprache geſprochen werde, welche für fämmtliche 
nen 3 0 r len Tagen 5905 bat in den letzten Tagen in Italien wieder größere i die Arereslauſchen conſtant ee den B e 1 9 | an ns en nu 

9 hrs 92 f en 8 25 8 9 Meeresr en tar und di i d To 

haltenen Kreisverſammlung deſſelben Vereins jah I Verheerungen angerichtet. Nach Berichten, welche on ren een Treiben, das ne N 8 Lebrigens wird Lauch Sa ſtädtiſchen Real⸗ 

fh der Regierungs⸗ Präfident von Oberbaiern, dem „Telegraphen⸗Correſpondenz⸗Bureau“ zugehen, jeder Beſchreibung ſpottet Die Bevölkerung hatte] gymnaſium von demſelben Geſichtspunkte ausge⸗ 

reiherr v. Pfeufer, welcher früher als Miniſter des | find in Rom in der Zeit vom 12. bis incl. 15. d. 56, förmlich gewetteifert, der Freude über die Anweſenheit gangen; es wird für ſelbſtverſtändlich erachtet, daß 

1 eine Reihe von Jahren hindurch die land⸗ in Meſſina in der Zeit vom 12. bis 15. d. Mts. des Kaiſers und der Seinigen einen feſtlichen Ausdruck polniſche Schüler in Gegenwart eines deulſchen 

wirſhſchaftlichen Angelegenheiten des Staates ver⸗ Vormittags 253 Cholerafälle vorgekommen, von zu geben; in ganzen Straßen war nicht ein Fenſter] Lehrers mit einander nicht polniſch ſprechen 

waltet hat, veranlaßt, in einer Anſprache auch die welchen letzteren 113 einen tödtlichen Verlauf nahmen. dunkel geblieben, in ben meiſten nur hier und da einn 7 lizei 
„e Aa En co, N 185 en.] roch vicht ferliger Neubau oder die Wohnung eines Dres den, 15. September. „Unſere Polizei — 

Lage der Landwirthſchaft zu berühren. An die In Meſſing muß es allerdings ſchimm ausſehen: Verreiſten; wie aufgeſteckte Sterne zogen ſich die ſchreibt man der „Volksztg.“ — iſt ſeit einigen 

Aeüßerung, daß die allgemeine Lage der Land⸗ 1 Privalberichte, die dem „B. T.“ über Wien zus A ftrablenden Lichtſtreifen, ſoweit und wohin das Auge] Tagen in großer Aufregung. Bebel's Wohnung 


im benachbarten Blauen iR Tag und Nacht unter 
Confrole der Geheimpolizei, weil dieſelbe um jeden 
Preis erfahren möchte, wann und wohin Bebel 
zum ſocialdemokratiſchen Parteitag abreiſt. Mehrfach 
haben Geheimpoliziſten verſucht, ſich in die Nachbar: 
häuſer zu poſtiren, find aber von den Beſitzern ab- 
gewieſen worden. Der Reichstagsabgeordnete 
Singer, der hier wohnt, ſteht unter ähnlicher 
Ueberwachung, auch find alle Bahnhöfe mit Ge 
heimpoliziſten dicht beſetzt. In den ſocialdemo⸗ 
kratiſchen Kreiſen gaudirt man ſich weidlich über 
die ſchweren Tage, die der ſocialdemokratiſche 
Parteitag der Polizei bereitet.“ 

Coburg, 16. Sept. Die Frau Erbprinzeſſin 
von Meiningen iſt hier eingetroffen und im Palais 

des Herzogs von Edinburg abgeſtiegen. 

Frankfurt a M., 16. September. [Generalver⸗ 
ſammlung des Vereins zur Wahrung der Intereſſen 
der chemiſchen Induſtrie Deutſchlands.] Nachdem der 
Vorſitzende, Director Holg (Berlin), die Verſammlung 
begrüßt und einen Rückblick auf die bisherigen Erfolge 
des Vereins geworfen hatte. gab Generalſecretär Otto 
Wenzel ein Bild der Entwickelung der chemiſchen 
Induſtrie während des verflofienen Jahres. Die Bros 
Ductton jet in faſt allen Branchen nicht unbedeutend ge⸗ 
ſtiegen, trotzdem ſeien die Fabrikate von dem Verkehr 
ohne Schwierigkeit aufgenommen worden. Im Jahre 
1286 ſeien in den zur chemiſchen Induſtrie gehörigen 
Betrieben 23 528 498 Arbeitstage geleiſtet und dafür ein 
Lohn von 61790490 # gezahlt. Die Preiſe der Fabri⸗ 
kate ſeien im erſten Theile des Jahres im allgemeinen 
noch weiter zurückgegangen, doch fi — namentlich in 
Folge des Enfluſſes von Conventionen — in dieſer 
Beziehung ſpäter ein Stillſtand, zum Theil ſogar eine 
Beſſerung eingetreten, ſo daß die Fabriken in Folge des 
geſteigerten Abſatzes faſt durchweg günſtiger abgeſchloſſen 
hällen, als im Vorjahr. Nach Erflattung des Kaſſen⸗ 
berichts erfolgte die Neuwahl des Vorſtandes Es 
wurden gewählt: Böttinger (Elberfeld), Dr. Brunck 
(Tus wigshafen), Dr. Gans (Frankfurt a. M.), Dr. Gericke 
(Leinzig), Göpner (Opladen), Dr. Grüneberg (Köln), 
Holtz (Berlin), Dr. Jacobſen (Berlin), Käſemacher 
(Stettin), Koepp (Wiesbaden), Dr G. Krämer (Berlin), 
Dr. Martins (Berlin), Rütgers (Berlin), Dr. Schenkel 
(Braunſchweig), Stroof (Frankfurt a M.), Weber (Duis⸗ 
burg) und Haſenclever (Aachen). — Anlangend die Retiſion 


die Stellungnahme der chemischen Induſtrie nach den 
die 
etzes Beſchluß gefaßt werden 
Die Berathung über die Lilters⸗ und Invaliden⸗ 
verfargung der Arbeiter, ſowie über die Frage der Ver⸗ 
una öffentlicher Waſſerläufe wird vertagt — Hin⸗ 


Vorſchlägen der bezügli 
e des Patentge 
el. — 


en Commilfion über 


der Fenerterſicherung chemiſcher Fabriken 


tb: 
ſchlägt die Commiſſion vor, die Bildung einer eigenen, | 
gegründeten Feuerverſicherung chemi⸗ 
Anlehnung an die Organiſation der 
Ueber die 
Reform des Markenſchutzgeſetzes legt O. Wenzel den 
Entwurf einer an den Reichskanzler zu richtenden Ein⸗ 
gabe vor, nach welcher das Markenſchutzseſetz dahin 


auf Gegenſeitis keit 
cher Fabriken in 
er uf genoſſenſchaſt ins Auge zu faſſen. — 


ein Markenſchutzamt geſchaffen werde, welches ſowohl 
Die neu angemeldeten, wie die bereits eingetragenen 
Waarenzeichen auf ihre Berechtigung von Amts wegen 
zu prüfen und fortlaufend in einem eigenen Centralorgan 


au beröffentlichen hat. Als nichtſtändige Mitglieder des 
arkenſchutzamtes treten Sachverſtändige ein, die von 
den Vorſtänden der Berufsgenoſſenſchaften zu wählen 


find. — Zu dem Bericht der Commilfion betreffend die ö Beleites in Celle iſt gm Präſidenten des Landgerichts 


Frage der Vorbildung der Chemiker erklärt die Com: 
miſſion für die Ausbildung der techniſchen Chemiker die 


Vorbildung auf einer Realſchule für gleichwerthig mit 


der auf einem humaniſtiſchen Gymnasium. Statt der 


Doctorprüfung nach abſolvirtem Studium empfiehlt ſie 5 


die Ablegung eines Diplomexamens vor einer ſtaatlichen 


Prüfungscommiſſion. Im übrigen beſchloß der Verein, 
beim Bundesrath für 
mduftiie gewerblich zu ver⸗ 


eine Commiſſion zu beauftragen, 
den in der chemiſchen J 
wendenden Spiritus Erleichterungen zu beantragen. 
Stuttgart, 15. Sept. 
bergiichen Kammer theilte 


kränklichkeitshalber niedergelegt habe. Es 
bewegtes Leben, 
am 1. Dezember 
getreten. Sein Wiſſen, 


ö feine Arbeitskraft, feine 
Unabhängigkeit, die er ſich nach allen Otten ge⸗ 


wahrt, ſeine Ueberzeugungstreue und ſeine Liebens⸗ 
würdigkeit im perſönlichen Verkehr ſichern ihm ein 
ehrendes Andenken bei ſeinen früheren Collegen, 
oa en 
erſpar eiben. 
Moriz Mohl ſteht im 86 Lebensjahr 188184 
3 1 i Mitte September der Pfänderbeſtand 29 093 Stück, bes 


und er ſpreche den Wunſch aus, 
Kranken ſchlimme Leidenstage 


gehörte er dem deutſchen Reichstage an. 


München, 16. Sept. Die Kammer der Reichs⸗ 
räthe wählte geſtern in geheimer Sitzung den 
Nn 
die Einführung Si | 
. 7 neu eintretenden 
Mitgliedern ſtatt. Die früheren Ausſchüſſe wurden 


Freiherrn v. Pfretzſchner zum Vicepräſidenten. 
der heutigen Sitzung fand 
Prinzen Rupprecht ſowie von 


wiedergewählt und beſchloſſen, eine Dankadreſſe auf 
die Thronrede an den Prinz⸗Regenten zu richten. 
Die Branntweinſteuervorlage wurde dem erſten und 
dritten Ausſchuſſe gemeinſam überwieſen. 

München, 16. Sept. Die Kammer der Abgeord⸗ 


welcher von Crämer (liberal) befürwortet wurde, 


richt 
16 In ihrer heutigen Nachmittagsſitzung wählte 


gliedern beſtehenden Adreßausſchuß, darunter Bucher 


und den Präſidenten v. Ow. Die Brauntweinſteuer⸗ 


vorlage wurde auf den Vorſchlag Marquardſens 
einem Specialausſchuß von 21 Mitgliedern über⸗ 
wieſen, welcher gleichfalls ſofort durch Acclamation 


gewählt wurde. In demſelben befinden ſich u. a. 
aus, 
and⸗ 
mittels 3 Meter von einander entfernter, durch den 
Getreidehaufen 
außen einzeln öffnen, kann man nach Brehm es erlangen, 
ndet am 


Gagern, Lerchenfeld, Lindenfels, Pfarrer 
Dr. Jäger, Oberſtaatsanwalt Hauck und 
gerichtsrath Walter. 


Enugland. 
London, 15. Sept. Zur Feier des 100 jährigen 
Beſtehens der amerikaniſchen Verfaſſung fi 
17. d. im Kiyſtall⸗Palaſt zu Sydenham ein groß⸗ 


artiges Feſt ſtatt, an welchem die Mehrzahl der in 


London weilenden Amerikaner Theil nehmen wird. | den Dielenritzen der Böden überwintert, thut man 795 


dann gut, die Schlupfwinkel des Käfers zu beſeitigen, 
0 indem man die Ritzen verſtreicht. H 

reform] Die neuen Regeln fur Studirende machen 

den letzteren u. a. ein höfliches und anſtändiges 


Rußland, 
Petersburg, 13. Sept. Auch eine Univerſitäts⸗ 


Benehmen zur Pflicht. Auf Grund dieſer Be⸗ 


ſtimmung hat, wie die „Now. Wrem.“ mittheilt, 


das Miniſtertum angeordnet, daß die Studenten im 
Examen die an ſie geſtellten Fragen künftig nicht, 
wie bisher üblich, ſitzend, ſondern „ſtehend“ zu be⸗ 
antworten haben. 


Aſien. 
Bombay, 16. Sept. Einer Depeſche aus Kabul 
vom 12. d. Mts. zufolge befindet ſich Eynb Khan 
gegenwärtig in Koljaimani in Beludſchiſtan. 


Won der Mevine, 

* [Schiffsbewegungen.] Kanonenboot „Cyelop“ 
Poſtſtation: Kamerun. — Kreuzer „Habicht“ Kamerun. 
— Aviſo „Loreley“ Konſtantinopel. — Kreuzer⸗Cor⸗ 
vette „Luiſe“ Kiel. — Panzerfahrzeug „Mücke“ Wil⸗ 
helmshaven. — Kreuzer „Nautilus“ Zanzibar. — 
Kreuzer⸗Geſchwader (Schiffe „Bismarck“, „Carola“, 
„Olga“, „Sophie“) Poſtſtation: Sidney. — 


den. — Kanonenboot „Hyäne“ 


tag, 


In der zweiten württem 
in bie Tagesordnung P aſddent Fr 0 il, daß der | 

ung Präſident Hohl mit, daß der 
Abg. Mohl von Aalen ſein Mandat alters und 
ſei ein 
auf das Mohl zurückblicke, ſeit er f 
1849 erſtmals in dieſes Haus ein⸗ 


Kammer durch Acclamation einen aus 91 Mit⸗ 


TERN segnen boese ar- 


Kanonenboot „Wolf“ Hongkong. — Kreuzer Adler“ 
Sidney (Auſtralten). — Aviſo „Falke“ Wilhelms⸗ 
haven. — Panzerſchiff „König Wilhelm“ Wilhelms⸗ 
haven. — Kanonenboot „Iltis“ Hongkong. — Segel⸗ 
fregatte „Niobe“ Kiel. — Kreuzer ⸗Corvette „Ariadne“ 
bis 20 September Madeira, dann Bahia (Braſtlien). 


— Schulgeſchwader (Fregatten „Stein“, „Prinz 


Adalbert”, „Gneiſenau“, „Moltke “) Wilhelmshaven. 
— Panzerſchiff „Friedrich Karl“ Wilhelmshaven. 
— Corvette „Nixe“ Wilhelmshaven. — Panzer: 
corvette „Hanſa“ Kiel. 


Danzig, 17. September. 


Wetter⸗Ausſichten für Sonntag, 18. September, 5 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 


Vorwiegend heiteres, dunſtiges, trockenes Wetter 


bei meiſt ſchwacher Luftbewegung mit zunehmender 
Wärme. Strichweiſe Gewitterregen bei auffriſchen⸗ 
den Winden. 

Am 18. Septbr.: S.⸗A. 5.39, S.⸗U. 69; MR. 
bei Tage, M.⸗U. 655. — Am 19. Septbr. S.⸗A. 5.41, 
S.⸗U. 6.6; M.⸗A. bei Tage, M.⸗U. 7.21. 


* IZuckerverſchiffungen.] In der Zeit vom 1. 
bis 15. Septbr. ſind über Neufahrwaſſer an in⸗ 
ländiſchem Rohzucker 19976 Zollcentner nach 
England verſchifft worden. 
Zollcentner nach inländiſchen Raffinerien verladen. 
Die Vorräthe in Neufahrwaſſer betrugen Mitte Sep: 


tember d. J. 60 840 Zollcentner, Mitte Se iſchem 
iſchem 
Kryſtallzucker wurden vom 1. bis 15. September 
5126 Zollcentner nach England, 510 nach Schweden, 


3400 nach Dänemark verladen, und es blieb in Wabl 


v. J. 126 764 Zollcentner. — An ruf 


Neufahrwaſſer ein Beſtand von 5216 Zollcentnern. 


* [Zum Lokalverkehr Danzig Zoppot.] Wie wir 
hören, ut im Publikum die Anſicht verbreitet, der E 
nach dem Sommerfahrplan mit Ablauf der Bade⸗ 
ſaiſon aufgehobene letzte Abendzug von Zoppot, 
welcher dort 10.14 abging, werde bei dem voraus⸗ 
ſichtlich ſchönen Wetter am morgenden Sonntage 
fr die ie ce 10 pet Da Sch ana 
5 8 e für diejenigen, welche ihr vertrauen, leicht unlieb⸗ 
des Patentgeſetzes, fo wurde berichtet, daß demnächſt über ſame Folgen haben kann, machen wir auf Grund 
eingezogener Erkundigungen darauf aufmerkfam, 
daß die competente Behörde keinerlei Weiſung zur 
Wieder⸗Einſtellung dieſes aufgehobenen Zuges bis 
jetzt ertheilt hat und daher auch am morgenden 
\ Zoppot 8 Uhr 
41 Minuten Abends abfahren wird. 

* [Rene Eiſenbahn⸗Halteſtellen.] Am 15. d Mts. 
(zwiſchen Stuhm 
i Oktober d. Is. wird die 
Halteſtelle Blumenthal i. Oſtpr. (zwiſchen Inſterburg 
und Grünheide) im Directionsbezirk Bromberg für den 
Gepäck⸗ und Güterverkehr mit der Ein⸗ 


abzuändern ift, daß in Verbindung mit dem Patentaun ſchränkung eröffnet, daß in Braugswalde keine schwere 


Sonntage der letzte Zug von 


iſt die Halteſtelle B 
und Marienburg) und am 1. 


raunswalde 


Perſonen⸗, 


wiegenden Fahrzeuge und in Blumenthal überhaupt 
keine Fahrzenge verladen werden können. 

* ISirantenträger-liebung.) Am morgenden Sonn⸗ 
19, Vormittags 9 Uhr, wird auf 
hinter der Kaſerne Langgarten Nr. 80 eine Vorſtellung 
der freiwilligen Krankenträger des Danziger Krieger⸗ 
Vereins ſtattfinden. 

* [Berjenelien.] Der Oberlandesgerichts = Rath 
in Konitz und der Rechtscandidat Haus Engel aus 
Danzig zum Referendarius ernannt und dem Amtsge⸗ 
richte zu Putzig zur Beſchäftigung überwieſen worden. 

* Verſetzung.] Die P 


5 ſtädtiſchen Gymnaſium i 


ſcha 

r für die vacanı 
werdende Hilfslehrerſtelle iſt der ben e Hilfs⸗ 
i. E. 


* IApothekerprüfung.] 
16. d. Dis. in Stettin abgehaltenen Apotheker⸗Examen 
Bat Herr Johannes Ruth aus Danzig fein Examen be⸗ 

anden. 
I dDigkoniſſenhans] Die Stadt Briefen wird zum 
Anfang Oktober 2 Dtakoniſſen aus dem 


anſtellen. 
* [Städtiihes Leihamt.] Nach dem Ergebniß der 
heutigen Monatsreviſion im ſtädtiſchen Leihamt betrug 


liehen mit 239 512 M (gegen 29 834 Pfänder mit 
245 157 % Pfandſumme Mitte Auguſt). 
[, Volks⸗Kaffee.“] Die unter dieſer Spigmar!e 


neulich gebrachte Notiz bedarf der Berichtigung. Die 


Bahnhofs⸗Reſtaurationen find angewieſen, in den Warte⸗ 
ſälen 3. und 4. Klaſſe die gewöhnliche Portionstaſſe 
Kaffe mit Milch und Zucker für 15 9. und eine ſolche 
ohne Milch und Zucker für 10 3. (nicht für 5 3, wi 


Der ſchwarze oder braune Kornwurm], Calandra 


| 1 ein Rüſſelkäfer, deſſen Weibchen feine Eier an 
da 


neten beſchloß auf Antrag Nupperts (ale b Larven ſich in je ein Getreidekorn einbohren, um ſich 


Ende der Getreidekörner legt und deſſen beinloſe 


auf Koſten des Kornes zu ernähren, kann bei ſtarker 


Vermehrung ein ſehr läſtiger Gaſt der Spei d 
einſtimmig, eine Adreſſe an den Prinzregenten zu ' a deres de Aden 
en. 


Kornböden werden. Es klagt uns dieſes ein Abonnent 


um Angahe von Mitteln, ſich des gefährlichen Geſellen 


zu entledigen. Einem hieſigen wiſſenſchaftlichen Fach⸗ 
mann, an den wir uns deshalb wandten, verdanken wir 


folgende freundliche Auskunft: 5 
Es handelt ſich hier, wie bei ja vielen Fällen der 


Bekämpfung eines Uebels, darum, vorzubauen, d. h. 


hier die ſtarke Vermehrung des Käfers zu verhindern. 


Es iſt daher vor allem Reinlichkeit in den Speicherungs⸗ 


räumen zu empfehlen, dann ferner dafür zu ſorgen, 
daß dieſelben ſtark gelüftet werden. Der Korn⸗ 
wurm liebt nämlich die Wärme und braucht 
ſie auch zu ſeiner Entwickelung. Durch eine Luftdrainage 
elegter Drainröhren, welche ſich nach 
daß die Kaferchen den Haufen verlaſſen. Dieſes Were 
fahren geftattet auch außerdem, die Haufen ohne Schaden 
für das Getreide ſelbſt höher aufzuſchütten, als es ſonſt 
möglich iſt. Da der entwickelte, nie fliegende Käfer in 


5 Häufiges Umſchaufeln 
und Werfen des Kornes iſt auch dringend zu empfehlen. L. 
e eltrafkammer ]! Während der Zeit der dies⸗ 
jährigen Regiments⸗Exercitien des hieſigen Huſaren⸗ 
Regiments waren die in 


uni d. Is. auf dem Heimwege von Oliva nach 


einer Geereife befindet. In der B 
befanden ſich mehrere Arbeiter. 
gefragt, weshalb ſie einen Vorgeſetzten nicht grüßten, 
und während dieſe ſich damit entſchuldigten, daß 
es dunkel wäre und ſie den Unteroffizier 
erkannt hätten, wurde der Huſar v. Waldowski 
mit Knitteln geſchlagen und 
Friedrich Socobjen zwei Meſſerſtiche in die linke Schulter, 
woran er 17 Tage krank liegen mußte, während der 


egleitung Jacobſens 


Huſar Rauhut und der Gefreite Nighur, da fie keine 


Waffen bei ſich hatten, davonliefen. Da Friedrich 
Jocobien nicht zu ermitteln war, fo wurde gegen ihn 


Kreuzet | die Anklage vertagt, während die beiden ebenfalls ange: 
„Albatroß“ Sidney (Auſtralien). — 1 1 uh ’ kowski zu 4 reſp. 3 Monaten Geſängniß wegen Körper⸗ 


klagten Arbeiter Auguſt Jobſen und Hermann Kuni⸗ 


verletzung verurtheilt wurden. 


Außerdem wurden 400 


[Diesmal war 


ſchlagend wirken. Mit io 


dem Exerc er platz 
aus geſtattet, daß 


eigentlich ausgeſchloſſen; 


Bei dem am 15. und 


) Danziger 
Mutterhaus für das Kreis⸗ und Stadt⸗Krankenhaus hört nicht auf“, „Weg, weg mit dem“, „Steinigt ihn!“) 
die hier zu leiden⸗ 
ſchaftlichem Ausdruck gelangte, auf den chriſtlichen Mär⸗ 
tyrer ein. Von ganz wunderbarer Wirkung waren die 


„ wie 
wir neulich Berliner Blätter entnahmen) abzugeben. 


gehoben 


trat wacker und mit Erfolg für den Alt ein. 
der für den Paulus gewonnen war, mußte abſagen; fein | 


0 d Pr. Stargard garnifonirenden | 
| a in Oliva und Pelonken einquartiert. Am 
Pelonken begegneten 1 Gefreiter und 2 oni d der 
. Escadron Abends 11 Uhr dem in Uniform befind⸗ 
lichen Unteroffizier der Marine Friedrich Jacobſen, 
welcher nunmehr vom Militär entlaſſen iſt und ſich auf 


Die Huſaren wurden in D 
zeichnungen verliehen 
Der Regierungspräſident a. D. Graf Kraſſow Divitz 
nicht 


erhielt angeblich von 


I 


2 Ergriffen.] Von den Arbeitern Herm. Kost, 


Auguſt Ruſch. Anton Hermann und Fleiſcher Dietrich 


alias Dimerowitz, welche |. 3. von der biefisen Straf 
kammer bezw. vom Schwurgericht zu längeren Zucht: 
bausſtrafen verurtheiſt waren und aus dem hieſigen 
Centralgefängniß entflohen, ſpäter in Cöslin verhaftet 
wurden und dann wieder aus dem Gefängniß zu Stolp 
entkamen, war bis jetzt nur Dietrich in Berlin verhaftet 
worden. Geſtern Vormittag 11 Uhr gelang es nun auch, 
des Hermann Kork in Zoppot habhaft zu werden 
indem derſelbe dort von einer alten Frau erkannt und 
darauf vom Amts diener verhaftet wurde 
Polizeibericht vom 17. September.] 
1 Schmied wegen groben Unfugs, Oddachloſe, 2 Bettler, 
4 Dirnen. — Gefunden: auf der Langgaſſe eine Blech⸗ 
kanne, auf dem Kohlenmarkt Pfund Butter; abzu⸗ 
holen von der Polizei⸗Direction bierſelbſt : 
Ph. Dirſchan, 17. Sept. Geſtern Abend zwiſchen 
9 und 10 Uhr wurde in nord weſtlicher Richtung ein be⸗ 
deutender Feuerſchein beobachtet, welcher auf ein größeres 
Schadenfener in Hoch⸗Dameran oder Meſtin ſchließen 
ließ. Noch um 2 Übr Nachts wurde der Schein im der⸗ 
ſelben Stärke bemerkt. Nach den heut eingetroffenen 
Nachrichten ſollen in Damerau mebrere Scheunen 
niedergebrannt ſein. 8 € 
8 Merienburg, 16. Sept. Bei dem geſtern im 
hieſigen königl. Gymnaſium unter dem Vorſitze des 
errn Geh. Regierungsſchulraths Dr. Kruſe aus 
anzig ſtattgefundenen Abiturientenxamen beſtanden die 
Examinanden Paul Apel⸗ Schwetz, Paul Fehlauer⸗ 
Kaltenhof (bei Rieſenburg) und Richard Kuno⸗Graudenz 
die Prüfung. N 


unſeres Kirchenchors Mendelsſohns „Paulus“ gewählt 
worden. Wenn einmal von Händel, der ſeit Jahren 
das Programm dieſer Herbſtconcerte gefüllt, abgegangen 
werden füllte, fo war der „Paulus“ entſchieden die beſte 
Er iſt populär im höchſten Sinne und iſt es 
mit Recht. In ihm und im „Elias“ hat Mendelsſohn 
ſich über ſich ſelbſt erhoben. Edles Pathos, heiliger 
Ernſt. dramatiſche Kraft werden durch weichliche Gi 
und Ueberſchwönglichkeit bier nicht 


riſtrung und zu einer Individugliſirung der Einzel⸗ 
geſtalten, wie der Volksgruppen die er ſonſt nie wieder 
erreicht hat. Um dieſer und ſeiner rein muſikaliſchen 
Vorzüge willen iſt der „Paulus“ von jeher ſehr beliebt 
und 


muſikaliſchen Publikums. Da man die heutige Auf⸗ 


führung Sonntag im Marienburger Remter zu wieder⸗ 


holen gedenkt, alſo auf eine große Zuhörerſchaar rechnet, 
ſo iſt dieſe Wahl als eine beſonders glückliche zu be⸗ 


trachten. — Freilich kann der Paulus ſeine hohen Schönheiten 
nur voll entfalten bei einer Ausführung, wie ſie uns der 
Der Paulus ift dankbar 


heutige Abend gebracht hat. j 3 
und iſt in gewiſſem Stene nicht ſchwer. Ein bedingter 


[Erfolg läßt ſich mit ihm leicht erringen, die melodiſchen 
N "2 Reize der Stimmführung und der 
Juſtrumentation find jo ſinnfällige, daß fie immer durch⸗ 
leichter Eroberung begnügt 
ſich inbeſſen anſer Kirchenchor und ſein Dirigent Herr 
Cantor Car fienn glücklicherweiſe nicht. Jeder muſikaliſch⸗ 
1 Handlung be⸗ 
ſtimmend eingreifenden Chöre war ihr volles Recht ge⸗ 


Schönheiten, die 


Ramatiſchen Geſtalt, jedem der in die 
worden, ſie ſtanden da in plaſtiſcher Schönheit, indivi⸗ 
duell wiegen mit ſo viel Schwung und 
uns. 


liſcher Körperſchaften immer das Haupfgewicht auf die 
Ausführung des Chors legen müſſen. Soliſten kann 
man ſich leicht verſchreiben, meiſt gute; wenn man da 
mitunter fehlgreift, fo iſt kaum den Veranſtaltern große 

chuld beizumeſſen. Der Chor aber iſt die eigenſte 


Schöpfung, nach ihm wird man Verdienſt und Begabung 
des Leiters allein beurtheilen können. Wir 
icht nur das Techniſche, die eracte und ſchwungvolle 
Ausführung zu zühmen, ſondern weit mehr die Heraus⸗ 
6 arbeitung des Charakteriſtiſchen, die ſchöpferiſche Geſtal⸗ 


haben hier 
ni 


tung mit prägnanter Hervorhebung deſſen, was der 


| Componift gedacht und gewollt hat. Das iſt dem Paulus 
gegenüber eigentlich Nothwendigkeit, denn wirkſamere, 
hat die geſammte neuere 


bramatiſch belebtere Chöre k 
Oratorienliteratur nicht aufzuweiſen. Nur ſelten wird 
jevoch dieſe Nothwendigkeit begriffen, ſeltenihr Rechnung ge⸗ 
tragen. — Das fromme Flehen der jungen Chriſtengemeinde, 
die freudige Hingebung zu Chriſtus wurden ſchwungvoll 
zum Ausdruck gebracht, dann ſtürmte („Dieſer Menſch 


das fanatiſche Volk in wilder Wuth, 


in ruhiger, weihevoller Stimmung gehaltenen Choräle, die 


[Mendelsſohn hier zuerſt in die neuere Oratoriendichtung 


einführt und die das dramatiſch in hohen Wogen gehende 
Leben wohltbuend fänftigen. Der Componiſt hat reichen 
Anlaß zu Wechſel des Colorits, zu Verleihung lebhafter 
Färbungen, zu ſcharfer Individualiſirung gegeben, und 
unſer Kirchenchor hat denſelben wacker verwerthet. Er⸗ 
hebend und erhaben wirkten die Chöre, der freudig be⸗ 
geiſterte: „Der Herr wird die Thränen“, der bewundernd 
andachtsvolle: „O, welch eine Tiefe des Reichthums“. 
Und darauf kommt der anmuthsvpollſte, lieblichſte: „Wie 
lieblich find die Boten“. Der Zwiegeſang zwiſchen Alt und 
Baß, mit dem er anhebt. erzielte vielleicht den reinſten 
und höchſten küsſtleriſchen Erfolg unter allen Leiſtungen des 
Kirchenchors. 
glaubenseifrigen Juden, denen Mendelsſohn Tonfolgen 


0 { giebt, die das ſpecifiſch Ethnographiſche aus dem Juden⸗ 
aus der Provinz und bittet im 5 aller Landwirthe i 


thum herauslöſen, ſich ſo äußern, wie wir es noch heute 
aus dem Gezänk jüdiſcher Eiferer heraushören. Das 
hatte Carſtenn mit unerbittlicher Charakteriſtik bervor⸗ 
in den Chorſätzen: „Iſt das nicht, 
zu Jeruſalem verſtörte Alle?“ 
alle Lügner“ ꝛc. Dann ſchaut in dem Chor: 
uns gnädig, hohe Götter“ 15 
1 Welt, der heitere, ſinnlich belebte Cult der 

ntiken in die ernſte, ſtrenge Kirche der Monotheiſten, 
und auch dieſes kam bei der Aufführung ſchön zum Aus⸗ 
druck. So boten Chöre und Choräle ein bewegtes, farb⸗ 
voll belebtes Gemälde der Handlung und der wechſelnden 
Stimmungen. Mit der Auswahl der Soliſten hat 


„Seid 


keiner betrog die Erwartungen. Fr. Clara Küſter aus 
ſingen hören als heute, ſie hat ſich die Partie durch 
öfteres Studium offenbar innerlich völlig zu eigen ges 
macht. Eine junge Sängerin aus e ſau, 

tange, 


Erſatzmann erreichte dieſen eminenten Sänger zwar nicht 
an Vornehmheit der Auffaſſung, Adel des Vortrages und 
Feinheit der muſikaliſchen Declamation, wohl aber an 
Schwung, 


Auch der Tenor, Herr Grahl aus 


wirken ö 
* Der zur Stadt Thorn gehörigen Beſitzung 
Krowiniec, if auf Antrag des Beſitzers der Name 
„Winkenau“ beigelegt worden. 

Aus Anlaß des Manövers und der Feſtlichkeiten 
in Stettin hat der Kaiſer ebenfalls eine Reihe von Aus⸗ 
Wir erwähnen davon folgender: 


erhielt den Charakter als Wirkl. Geh. Rath mit dem 
Prädicat Excellenz, der Oberpräſident v. Behr⸗Negen⸗ 
dank den Stern und das Kreuz der Komthure des 
hohenzollernſchen Hausordens, der Vorſitzende des 
pommerſchen Provinzial⸗Ausſchuſſes, Wirkl. Geh. Rath 
v. Blankenburg, den Kronen⸗Orden 1. Klaſſe, Graf 
Kleiſt⸗Tychow (bei Schlawe) und Negierungspräſident 
Graf Clairon d'Hauſſonville zu Cöslin den rothen 
Adler⸗Orden 2. Klaſſe, Oberpoſtdirector Bergemann 
zu Cöslin und Oberbürgermerſter Haken zu Stettin 
der Kronen⸗Orden 2. Klaſſe, Odber⸗Regierungsrath 


v. Puttkamer zu Stettin (früher in Danzig), Land: 


Verhaftet: 


9 1. 
3 Elbing, 16. Septbr. [Anfführung des Panlus] 
für die große Oratorien Aufführung 


Süße 
an ihrer vollen 
Wirkong gehindert. Der Tondichter ſchwingt ſich be⸗ 
ſonders in manchen Chören auf zu ſinnvoller Charakte⸗ 


ſteht noch heute feſt in der Gunft des großen 


Leben 
ö die wir den Paulus nur aus 
wohlgemeinten provinziellen Aufführungen kannten, vieles 
| völlig neu und mächtig ergreifend erſchien. Die 
eines vollen Jahres hatte allen Mitwirkenden das Werk 
zu feſten Beſitz gemacht, ein Mißerfolg war dadurch 
über unſerer heutigen Auf- 
führung waltete aher außerdem ein guter Stern. — 
Man wird bei ſolchen Leiſtungen geſchloſſener muſika⸗ 


Arbeit 


Grell contraſtirten dagegen die zeternden, 


der 
„Verſtummen müſſen 


ein herrliches Stück 


man diesmal beſonders Glück gehabt, keiner verſagte, 
Danzig habe ich niemals ſo innig beſeelt, ſo lebhaft bewegt 


2 ae und dramatiſcher Lebendigkeit, von 
einer ausgiebigen, wohlklingenden Stimme unterſtützt. 
5 Berlin, gab vor⸗ 
treffliches. Das Concert hinterließ den beſten Eindruck 
und wird ſicherlich in Marienburg voch bedeutender 


erichtspräſident Simon v. r 
Landſchaftsdirector v. Holtz⸗Marrin den rothen Aoler⸗ 
Orden Klafe, Ober⸗Poſtcommiſſar Behmer zu 
Cöslin, Erſter Staatsanwalt Betke zu Stolp, Ritter⸗ 
gulsheſitzer v Blankenſee Hebron⸗Damnitz, Lend⸗ 
gerichts⸗Director Fähndrich in Chslin. Ober⸗Poſtkaſſen⸗ 
Rendant Frommhol din Cöslin, Dekan v Gierszewski 
zu Bernsdorf bei Bütow, Verwaltungsgerichts⸗Director 
a zu Cöslin, Paſtor Hoppe zu Gr. Jannewitz bei 

auer burg, Kreisdeputirter Ludendorff⸗Ratteick bei 
Schlawe und Bankdirector Otto zu Stolp den rothen 
Adler⸗Orden 4. Klaſſe. Hr. v Bandemer auf Seleſen 
bei Stop und Frhr. v. Senden auf Natzlaff bei 


Plathe in Stolp und Wilcke in Lauenburg zu Kanzlei⸗ 
räthen ernannt, dem Garniſon⸗Backmeiſter Becker und 
dem Magazinauffeber Grabe zu Thorn ſonie dem 
Gemeinde⸗Vorſteher Huelke zu Rosgars bei Lauenburg 
iſt das allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. 

Pr. Ehlau, 15. Sept. Auf dem dem Herrn Oberſt 
v. Elern gehörigen, im diesſeitigen Kreiſe belegenen Gute 
Bandels brach geſtern Nachmittags ein großes Feuer 
aus, bei welchem 5 große Wirthſchaftsgebäude⸗ die einen 
Theil der Ernte bargen, mit ihrem geſammten Inhalt 
ein Raub der Flammen wurden. Durch Flusfeuer wurde 
auch ein in der Nähe ſtehender Haferberg in Brand 
geſetzt, der gleichfalls total niederbrannte. Dex 
Schaden, welchen der Beſitzer erleidet, der indeß durch 
Verſicherung nahezu gedeckt iſt, beläuft ſich auf etwa 
100 000 4 (K. H. 3) 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 16. Sept. Der Director des Eden⸗Theaters 
Herr Hermann Meher, erklärt auf die Meldung, daß 
das Theater in den Beſitz des Herrn Ernſt übergegangen 
iſt, daß ſein Vertrag mit dem bisherigen Eigenthümer 
des Grundſtücks erſt mit dem Winter 1889 abläuft und 
er an 1 iſt, früher zurückzutreten und einen 
Umbau zu geſtatten. h 

Berlin, 16. Sept. Ueber das telegraphiſch erwähnte 
neue entſetzliche Bauunglück geht der „Voſſ. Ztg.“ aus 
Friedrichshagen noch folgendes zu: Es ſtürzte bei 
dem Neubau der Gladenbeck'ſchen Fabrik (Gießerei) heute 
früh 6% Uhr, als die Arbeiter an ihr Tagewerk gingen, 
im rechten Seitenflügel das Dach, an deſſen Herſtellung 
gearbeitet wurde, nach innen in ſeiner ganzen Länge ein 
und riß die Arbeiter mit in die Tiefe Aus den Stein⸗ 
trümmern wurde eine Leiche, der Arbeiter Schöne und 
ſechs Schwerverwundete, die Arbeiter Krauſe, Maus, 
Petri Peſchke, Seidler und Pohl, hervorgezogen. Zwei 
der letzteren dürften den Nachmittag nicht erlebt 
haben. Wen die Schuld an dem Unglück trifft, 
muß erſt die Unterſuchung ergeben. Wahrſcheinlich 
1 ift mangelhafte Verankerung die Haupturſache. In 
Friedrichshagen herrſcht, wie man uns ſchreibt, große 
Aufregung. Als das Unglück bekannt wurde, ſtürzten 
die Frauen der auf dem Ban beſchäftigten Arbeiter wie 
wahnfinnig der Unglücksſtätte zu und es gab geradezu 

herzzerreißende Scenen. Nach einem uns von anderer 
Seite zugehenden Berichte wollten die Arbeiter ſchon 
vorgeſtern den Bauplatz nicht betreten, weil ſie ein Un⸗ 
glück befürchteten Dieſe Meldung wird uns von dritter 
Seite mit dem Hinzufügen beſtätigt, daß die Bauleitung 
auf eine drohende Gefahr ſchon vor acht Tagen auf⸗ 
merliam gemacht worden iſt. Die Ausführung der 
Arbeiten hatte eine Baufirma am Bethanien Ufer hier⸗ 
ſelbſt übernommen. Die trausportfähigen Verletzten, 
insgeſammt vier, ſind nach Bethanien geſchafft worden. 

Wien, 14. Septbr. [wei berunglückte Offiztere.] 
In Laxenburg ereignete ſich geſtern Nachmittags ein 
Unglücksfall, der den Tod eines 1 und die 
lebens gefährliche Verletzung eines feiner Collegen, eben⸗ 
falls eines Offiziers, zur Folge hatte. Lieutenant Hobza 
wurde bei einem Spazierritte von ſeinem plötzlich ſchen 
gewordenen Pferde abgeworfen und blieb auf der Stelle 
todt liegen Ein zweiter Lieutenant, der ſich in Geſell⸗ 
ſchaft Hobza's befand und dem verunglückten Freunde 
hilfreich beiftehen wollte, wurde von dem ſcheuen Pferde 
ſo bedenklich verletzt, daß ſein Aufkommen in Folge der 
ſchweren Verwundungen in Frage geſtellt iſt. Lieutenant 
Hobza, der bei jenem Unglöcksfalle den Tod gefunden 
bat, iſt ein Wiener, Sohn eines hieſigen Hof⸗Schuh⸗ 
machermeiſters. N 


Schiffs nachrichten. 

Stockholm, 13. September. Der Frachtdampfer 
„Werner“ iſt am Sonntag auf der Reiſe von Ryod⸗ 
holm mit Grubenpfählen nach Gothenburg in der Nähe 
von Lilla Edet aufgebrannt. Der Dampfer lag bei 
Ausbruch des Feuers vor Anker; das Feuer breitete ſich 
ſo ſchnell aus, daß die Beſatzung ohne ihre Effecten 
ſchleunigſt von Bord gehen mußte. 

Calmar, 14. Sept. Die norwegiſche Bark „Harz 
monie“, von Riga mit Holz nach Holland, iſt bei 
Saeby auf Oeland geſtrandet. 5 2 

„Die neueſten ſüdbraſilianiſchen Zeitungen bringen 
Einzelheiten über einen ſchrecklichen Sturm, der vom 
11. bis 14 Juli an der Küſte Südbraſiliens und 
Urngnays zwiſchen Rio Grande de Sul und Montevideo 
gewüthet hat. Es ſind bis jetzt 19 Schiffbrüche bekannt 
geworden Es find dies die Dampfer „Rio Aga“, 
„Cavour“. „Magellans“ und „Jagugrao“, die Segel⸗ 
ſchiffe „Evora“, „Guilhermina“, „Nefert“, „Lake of 
Patos“, „Telemach“, „Almirante Miaulis“, „Marino 
Genova“, „San Battiſtino“ und ſieben andere, deren 
Namen noch unbekannt find. Das größte Unglück hat 
den braſiligniſchen Küſtendampfer „Rio Aga“ betroffen, 
der mit Mann und Maus untergegangen ist. Der 
Dampfer fuhr am 5. Juli mit 107 Perſonen 
an Bord von Rio de Janeiro ab nach Süden. 

In den ſüdbraſilianiſchen Häfen kam ohne Zweifel 
noch eine größere Anzahl von Fahrgäſten 
; hinzu, fo daß zur Zeit des Unglücks gewiß 150 Perſonen 
an Bord geweſen ſein werden. Unter dieſen haben fic,, 
ſoviel man weiß, ein nach Montevideo reiſender 
öſterreichiſcher Conſul, ein deutſcher Arzt Dr. G Meyer, 
ein deutſcher Kaufmann aus Curityba und eine junge 
deutſche Dame befunden. Die ſämmtlichen 20 ange⸗ 
triebenen Leichen waren mit Schwimmgürteln verſehen. 
Da einige der Leichen Stich⸗ und Hiebwunden zeigten 
und einzelne Holztheile der angeſchwemmten Cajüten 
blutig waren, ſo vermuthet man, daß vor dem Unter⸗ 
gang des Schiffes heftige Kämpfe ſtattgefunden haben, 
wahrſcheinlich um die Boote und die Schwimmgürtel. 
Nach dem Erhaltungszuftand der an die Küſte getrie⸗ 
benen Leichen zu urtheilen, muß der „Rio Aga“ faſt zwei 
Wochen lang hilflos auf dem Ocean umhergeſchwommen 
ein, ehe er unterſank. Die Strandbesölkerung Rio 
Grande do Suls hat ſich bei dieſer Gelegenheit in einem 
häßlichen Lichte gezeigt. Die geſtrandeten Güter ſind 
geraubt, die Leichen beſtohlen worden; auf geſtrandete 
Schiffe ſind, zum Theil mit bewaffneter Hand, Angriffe 
zum Zweck der Plünderußg gemacht worden, fo 3. B. 
auf den engliſchen Dampfer „Cavour“, deſſen Beſaßung 
dieſen Angriff aber zurückgewieſen hat. Genau läßt ſich 
der Verluſt an Gütern und Menſchenleben noch nicht 
überſeben, doch dürften reichlich 200 Menſchen den Tod 
gefunden haben. Auch am La Plata hat der Sturm 
vielen Schaden angerichtet. So find im Hafen von Co⸗ 
lonig zwei Boote eines engliſchen Kriegsſchiffes mit 
10 Offizieren und 28 Matroſen untergegangen. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Petersburg, 17. Sept. (Privattelegramm.) 
Das Tabakmonspol tritt am 1. Januar 1889 in 
Kraft; vom Juli künftigen Jahres ab fungiren Staats⸗ 
beamte, welche die Liquidation der Privatfabriken 
. und mit den Tabakbauern unterhan deln. 
Das Königreich Polen erhält zwei ſiscaliſche Tabak⸗ 
fabriken. Die Fabrikanten, welche vorläufig ihren 
Betrieb fortſetzen, müſſen ſämmtlichen Tabak von 
der Regierung kaufen. 


ö BörlenDepeichen der Danziger Zenung. 
Hamburg, 16. Septbr. Getreidemarkt. Weizen isco 


ruhig, Folſteiniſcher loco 148152. — Roggen locs flow, 
mesleaburgiſcher loco neuer 116—124, ruffiſcher loco flau. 


80—85 — Hafer flau. — Gerſte flau. — Rüßöl feſt, 
ı Inn 43 — Spiritus feſt, y Septbr. 26%, Br., 
; Rovbr.-Dezbr. 25% Br., Pr Dezbr.⸗Jan. 25% Br., 7 
i April» Mai 24%, Br. — Kaffer ruhig. — Petroleum 


behauptet, Standard whit loco 6,25 Br, 6,15 Gd. er 
Oktbr.⸗Dezbr. 6,20 Gd. Wetter: Schön. 


ga ſtrow in Cöslin und 


Schlawe ſind zu Kammerherren, die Gerichts⸗Secretäre 


16. Septbr Effecten » Socieikt. 


Pr e Frankfurt @. N., 
(Schluß) Creditactien 227½, Franzoſen 184, Lombarden 


66%, Weonpter 74,50, 4 ungar Goldrente 81,40, 


1880er Ruſſen 80,70, Gotthardbahn 106,20, Disconto⸗ 


een 57 8 Still. 

tet 16. Sept (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. 
vente 81,15, 5% öſterr. Papierrente 96,05, err ilber⸗ 
vente 82,60, 4% öſterr. Goldrente 112,80, 4% ung. Bold: 
vente 100,20, 4% ungar Papierrente 37,20, 1854er Looſe 
130,75, 1860er Looſe 136,25, 1864er Looſe 167,75, Credit 


{note 178,50, ungar Kenne 122,50, @zeditsct.281,50, | 
} omharden 81,50, Galizier 212,25, 
51100, Ford de 100 76 223,50, Pardubitzer 


anzoſen 228,10, 


157,00, Nordweſtbahn 160,75, Elbethalb. 171,25, Kron⸗ 
prinz⸗ Rubolfbahn 187,25, Dux⸗Bodenb. 290,00, Nordb 
2585,00, Cenv. Unionfank 209,75, Anglo⸗Auftr. 111.50, 
ea ee 0 Von zu en 285,50, 
\ „30, Londoner el 125,90, Pariſe 
Wechſel 49,75, Amſterdamer Wechſel 193 80, N ee 
1 77 5 bert n eden Bank⸗ 
1) „11, er toupon 5 änder 225,25, 
Tramway 232.00, Tabakactien 44,00. 5 
Amsterdam. 16. Sept. Getreidemarkt Weizen auf 
Termine niedriger, r Noobr. 181, 7er März 186. — 
Roggen loco flau, auf Termine geſchäftslos, 77 Oktbr. 
10099100, Yr März 104-103, — Nüböl loco 
35%, Yır Herbſt 25%, Yr Mai 26½. 
Antwerven, 16 Septbr. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
aß behauptst. Roggen flau. Hafer ruhig. 


Paris, 16. Septbr. Getreldemarkt. (Schlußbericht.) 


Weizen ruhig, r Sept. 21,80, er DIE. 21,80, r Nov. ⸗ 
Februar 21,90, Pe Jan.⸗April 22,10. — 193955 matt, 
Hr Sept. 13,50, r Januar⸗April 13,75. — Mehl 
träge, 7 Septbr. 47,75, Yr Oktbr. 47,75, ½e Nov.⸗ 
Febr. 47,75, r Jau ⸗April 48,10. — Rüböl feſt, 7 
Septbr. 56,75, 7 Okt. 57,25, e November⸗Dezember 


57,75, er Jan. April 58,25. — Spiritus ſteigend, r 


Septbr. 43,00, Fer Okt. 42,75. r Nopbr.⸗Dezbr. 42,25, 
dr Jan. ⸗April 42,75. — Wetter: Schön. 

Paris 16. Septbr. (Schlußcourſe. 5% amortiſtrbare 
Rente 85,00, 3% Rente 81,20, 44% Anleihe 108,82 , 
ttalteniihe 7 Rente 98,30, Deſterr, Goldrente 
engartidie 4% Goldrente 81mm, 5% Ruſſen de 1877 
100,20, 5 
171,25, 


Spanier 67% 


de Paris 756 Banıme d'escompte 465,00, Wechſel auf 
London 25,39%, Wechſel auf deutſche Plätze (3 Monat) 


123%. 5% privil türkiſche Obligationen 353,75, Pa⸗ 


zeptbr. Conſols 101%, 4% preuß. 
5% italieniſche Rente 96%, Lombarden ruſſiſcher zum Tranfit Sommer⸗ 164 er Tonne bezahlt. 
1871 94, 5% Ruſſen von 1872 | € t 

etwas ſchimmelig 182 AM Ye 
Dytter ruſſiſcher zum Tranſit 128 4 Der Tonne bezahlt. 
Goldrente 80%, Weizenkleie grobe 3,42% , 3,60 «4, 3,65 &, mittel 
3 20 # Sr 50 Kilo bez. — Spiritus loco 62½ AM bez, 


unma»Äctien 356,00 
London, 16. Septbr. 
Conſols 105, 
6%, 5% Ruſſen von 
96, 5% Ruſſen von 1873 95%, Convert. Türken 13%, 
4% fundirte Amerik. 129%, Oeſterr. Silberreute 66, 
eſterr. Goldrente 91, 47, ungar. 
4% Spanier 66%, 5% privil. Aegypter 98, 4% unif. 


Aegypter 74½, 3% garant. Aegypter 9856, Ottoman⸗ 


Eanada-Bacific 52%. — 35 „ Gd 


16. Sept. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 


kant 9½. Suezactiea 78. 
Platzdiscont 3¾ 2. 
London, 
ee Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 31 930, 
erſte 16020, Hafer 42 400 Ort. — Sämmtliche Getreide⸗ 
arten ruhig, Weizen ſchwach, beinahe nominell, 
feſt, Bohnen und Erbſen theurer 


numbers warrants 41 sh. 9 d. 
Liverpool, 16. Sept. Getreidemarkt. 
Mehl ſtetig, Mais % d. niedriger. — Wetter: Sch 
Petersburg, 16. Sept. 


ön. 


211½8, Wechſel Berlin, 3 Monat, 181%, Wechſel 
Amſterdam, 3 Mongt, 107½. Wechſel Paris, 3 Monat, 
225%. ½% Imperials —. ſſ. Präm.⸗Aul. de 1864 


(geſtplt) 275%, Auf. 
253, Ruf, Anleihe de 1873 167, Ruff. 2. 
anleihe 99%. Ruf. 3. Orientanleihe 99%. Ruſſ. 


briefe —. 


Kiew⸗alctien 370%. Petersburger i 785, 
e 


arſchauer Disconto⸗Bauk —, he Baal für 
Fü 52 Handel 321, Petersburger internat. Handels⸗ 
Privat⸗Handelshank 430. 
briefe 157. Privatdiscont 4½ . — Producten⸗ 
markt. Talg loco 45,00, % Auguft 46. i 
loco 11,50. Roggen loco 5.40. Hafer loco 3,50. Hanf 
loco 45,00 Leinſaat loco 13.00 — Wetter: Trübe, 

Rework, 15. Septbr. (Schluß⸗Courſe 

auf Berlin 94%, Wechſel auf London 4.80 ½, 
Transfers 4,85%, Wechſel auf Paris 5,26%, 4% fund. 
Anleihe von 1877 125, Erie⸗Bahn⸗Actien 29%, New⸗ 


gork. Centralh.⸗Actien 107%, Chicago⸗North⸗Weſtern⸗ 


Actien 112%, Lake⸗Shore⸗Actien 93 ½, Tentral⸗Paciſic 
Actien 36, 
53, Chicago⸗Milw. u. St. Paul⸗Actien 82, 
29%, Canada⸗Pacific⸗Eiſenbahn⸗Actien 50% 
&entralbahn » Actien 116, Exier Seconds 
Newpork, 16. Septbr. 
Rother Weizen loco —, 
0,79%, e Dezbr. 0,82. 
6,51. 
bades) 4%. 


Berlin, den 17 September. 


Ora. v. 16. 


Ar Sept. 0,785, Yar 
— Mehl loco 3,30. 


Oz3. 7. 16. 


Weizen, gelb Lombarden 134,00 134,50 
Sept Oct 148,00 146,70| Franzosen 371,00| 371,53 
Oet.-Nov, 148,50 147,20] Ored.-Aetien 458,00 458,00 | 
Roggen Diss.-Jomm. 195,80 196,20 
Sept.«Oet, | 110,20) 09,50 Deutsche Bk. 162,00 163,20 
Okt.-Novbr.' 111,200 110,20] Laurakütte 85,30 85,50 
Petrolsumpr. Oestr. Noten 162,60 162.50 
200 N Bugs. Noten | 18,50} 180,65 
Sept.-Okt, 21,20 21,20! Warsch. Euzs 180,00 180,10 
Rüböl London kurs 20,44 20,455 
Sept.-Okt 44,20 24.30 London lang 755 20,27 
Okt.-Novbr.| 44,20 44,30! Russische 5% 

Spiritus | | BW-B.g. A. 28,75] 58,90 | 
September | 68,00] 66 50 Dans. Privat- 

Nov.-Dez. 100,20 9920 bank 141,20) 140,90 
4% Consol 106,50 106 50! D. Oelmühle | 117,60! 117,20 
3% J westpr do, Priorit. 114.50 114,50 


Pfandbr, | 97,75| 97.50] Mlawka -P. 111,70 111,50 


1 Rum. G- 94,10 93,80) de. S- A 56,80 58 20 
ng. 4% Gldr 81,40 81,50% Ostpr. Südb. N 

N Orient-AnI 54,90 55,29 tamım-A.| 73,50 74,50 
4% ron Anl. 30 80,50| 80,70! 1884er Russen] 94.55 94,90 


Danziger Stadtanleihe —. 
Fondsbörse: still. 


Danziger Börfe, 
Amtliche Notirungen am 17. September. 
Weizen loco matt, 7 Toune von 182 Kg. 
einglafig u. weiß 126— 1357 128148 A Pr. 


ochbunt 126-1358 128 —148 A Br. 

ellbunt 126134 f 1271464 Br.) 97-146 
unt 1251334 125144. Br. A bez. 
roth 126—136f 1184444 Br. 

ordinür 120 1308 105140. Br. 


„ 1268 bunt lieferbar 121 4, inl. 


41 
Auf Lieferung 1268 bunt r Septbr.⸗Oktbr. 121% 
A bez, 7 Oktober ⸗Nosbr. 121½ 4 bez., der 
Nonbr.⸗Dezbr. 1224 „ bez, Nr April⸗Mai 123% 
„ Br., 128 M Gd., Jer Mai⸗Juni 129% M 
Br., , Gd, r © 
142 M1 bez. 
Nogeen loco unverändert, Fer Tonne nor 1000 Kiloar. 
genhlärnig Jer 1208 90-93 , tranf. 73 . 
feinkörnig er 1208 tranſit 69 KA. 
Megulirungspreis 1208 lieferbar kalzndiſcher 93 „K, 
Untervoln. 74 , traufit 71 . 

Auf Lieſerung r Septbr.⸗Oktbr. inländ. 92 M Gd. 
do. unterpoln 741, M Br., 74 M Gd., trauf. 
73 & bez., Dft.-Wov. tranſ. 73 & bez, Yer April⸗ 
Mai inländ. 105½ % bez., trauſ. 76 % A bez. 


129 


Gerßee 
ruſſiſche trans. 109-1188 7197 MH 8 
Hafer Ye Tonne von 2009 Kilogr. inländ. 8289 . 


letzten 5 
weizen Käufer ſehr zurückhalfend und Preiſe wiederum 


avoleons 


5 1 1318 113 K, 


Inländiſcher 
92 , 1218 beſetzt 90 &, polniſcher zum Tranſit 1204 
92, N 
69 A Alles der 1208 e Tonne. 
oſen 475,00, Lombardiſche Eiſenbahnactien 
zontbardiſche Prioritäten 280, Convert. Türken 
13,90, Türkenlopſe 34,20, Eredit mobilier 303,00, 4% 
Banque oitomane 492,00, Credit foncter 
1363, 4% Aegypter 378,00, Suez⸗Actien 1985, Banque 


Weizen und , 5 0 
Weizen Yr 1000 Kilo hochbunter 1308 138,75, 130% u. 


Wechſel London 3 Peonat 


nt 116,50, 117,50, 118,50, 
äm.r „de 1866 .) 
ann : \ Bi | 1388 115.4 bez. — Roggen der 1000 Kils inländ. 1178 
6 8 
Goldreute 193, Ruſſiſche 5% Boden ⸗Credit⸗Pfand⸗ 
Große ruſſiſche Eiſenbaßnen 268%, Kursk⸗ 


Neue 4% innere Anleihe 84, Petersburger 
4½ % ruſſ. Bodenpfand⸗ 0 
Wecken e 1000 Kilo 93,25, 94,50, 96,50 bez. — 


Weizen 


Wechſel 
Cable 


en Northern Pacific⸗Preferred⸗Actien 52%, 
Louisville⸗ u. Naſhville⸗Actien 60%, Union⸗Pacific⸗Actien 

{ Neading⸗ Oktpr. 106,00, dr Oltbr⸗Novhr. 106,50, e Novbr.e 
u. Philadelphia⸗Actien 58%, Wapaſh⸗Preferred⸗Actien 
Illinois⸗ 
onds 98. 
Wechſel auf London 4,80. 
Okthr. 
Mais 
Fracht 1% d. Zucker (Fair refiuing Musco⸗ 


| Gem. 
[Sack 25,25. Still. Nohzucker I. Prsdac: Trauſite f. 


eptbr⸗Oktbr. inländ. 
1092 Kälber und 1078 Hammel. Es wurden ca 400 Stück 
Rinder geringer Waare verkauft. 


Re Tonne von 1000 Kilogr. große 1128 93 ,, 


Kübſen Ar Tonne von 1000 Kilogr. Sommer: tranf. | 


164 A um. 
Hays oer Tonne von 1000 Kilogr. 203 &, 
Revers 182 M 


Dotter ruſſ. 128 M 
apier- 


Kleie Ye 50 Kilogr. 3,20—3,65 
Spiritus ur 10000 3 Liter loco 62% A bez. 


Petroleum der 50 Kilogr. loco ab Neufahrwaſſer verzollt 


dei Wagenladungen mit 20 7 Tara 10,75 4 
Vorſteheramt der Kaufmaunfchaft. 


Danzig, den 17. September. . 

51 . (9. v. Morſtein) Wetter: ſchön. 
ind: NO. 

Weizen. Inländiſcher konnte bei mäßiger Kaufluſt 

erth behaupten, dagegen waren für Tranſit⸗ 


etwas niedriger Bezahlt wurde für inländiſchen bunt 
1298 140 A, 130f 141% , hellbunt zerſchlagen 1258 
134 4, hellbunt 1338 143 &, weiß 1328 und 1338 


144 A, 1328 und 135/68 145 , 1368 146 , hochbunt 


1368 146 4, Sommer⸗ 1348 und 1358 138 &, ſtreng 
1318 und 1338 140 4, für polniſchen zum Zranfit 
ſchwarzſpitzig 1398 97 &, blauſpitzig 124/57 110 4. 
bezogen 1288 112, 113 4, bunt 1288 und 1298 119 4. 
132/38 und 1338 123 4, gutbiimt 1318 120 A, 1328 
122 , glaſig 197/88 119 &, hellbunt beſetzt 1328 
120 4, hochbunt bezogen 132/38 119 &, hochbunt 1338 
122 , für rufſiſchen zum Tranſit blauſpitzig krank 
1238 108 &, hellz unt beſetzt 1328 120 , hellbun: 
130 122 , glaſig ſchmal 1308 122 , glaſig 1298 
122 4, roth beſetzt 12868 110 , roth 1338 115 A 
1328 115 AM, 132/38 116 M Pe 
onne. Termine September⸗Oktober inländiſch 142 «A 


bez., Septbr⸗Oltober tranſit 121 ½ & bez., Oktober⸗ 


Novbr. tranſit 121½ „ bez., November⸗Dezember tranſit 
12214 . bez., April⸗Mai tranſit 128 ½ M Br, 128 M 
Gd., Mai⸗Juni tranſit 129½ Br., 129 4 Gd. Re 
gulirungsvreis inländiſch 141 &, tranſit 121 M 
Roggen bei kleinem Umſatz unverändert im Werthe. 
1188 bis 1288 93 AM, 1258 bis 1308 


und 1228 73 , ruſſiſcher zum Tranſit 1268 beſetzt 
. 7 Termine: Sepibr. 
Oktbr. inländiſch 92 A Gd., unterpolniſch 74% & Br., 
74 Gd., trauſit 73 „ bez. Okthr.⸗Nob tranſit 73 4 
bez., April⸗Mai inläsdiſch 1054, & bez, tranfit 76% AM 
bez. Regulirungspreis inländiſch 93 A, unterpolniſch 
74 &., tranſit 71 AM j 

Gerſte ift gehandelt inländiſche große 1128 93 4, 


ruſſiſche zum Tranfit große gelb 1148 71 4, helle 1068 


79 , weiß 1098 bis 1138 92 M, 1168 97 AM or 
Tonne. — Hafer inländiſcher 87, 88, 89 , geſtern find 
noch 2 Partien a 88 „ 7 Tonne bezahlt. — Rübſen 


— Hass inländiſcher 203 A, polniſcher zum Tranſit 
Tonne gehandelt. — 


Oktober contingentirter 45 M Gd., nicht contingentirter 
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Danziger Fiſchpreiſe am 16. September. 

Lachs klein 1.20 &, Do. groß 1,50 4, Aal 0,60 
bis 0,80 4, Zander 0,901 M, Karpfen 1 , 


Hau, Mabl , , eher O0 
au, Mahlgerſte ruhig, Malzgerſte, Mais und ; eih 0, „ Plötz 0,2 r 8. Flunder 0,50 bi 
gerfte vuhin, beurer, Mais und Hafer 500 Hr Mandel. Hering 1.00 4 Jar Schock 


Slasgow, 16. Septbr. Robeilen. (Schluß) Mired 


WProdutenmärkte. 
Königsberg, 16. Septbr. (v. Portatins u. Grothe.) 


1328 141, 1318 u 1338 143,50 M bez., bunter 1268 
136,50, ruſſ. 1262 112, 127 116, 1288 117, 1298 
117, 118,50, 1308 115, 1314 115, 117,50, 118, 1328 

1338 119, 119,50, 1348 118, 
1358 120, 1378 121 & bez., rother ruſſ 1308 113,50, 
87,50, 1188 88.75, 1208 91,25, 91,75, 1218 93. 1238 
95 M bez., ruſſ. ab Bahn 1157 66, 115/68 beſ 65,50, 


| 1168 bei. 66, 1188 70,50, 118/98 71, 1208 71, 72, 1228 | 

73, 1938 75, 1248 75, 76, 1258 76,50, 1268 78, 1284 
80 A. bez. — Gerſte r 1000 Kilos große 80, 81,50, 
85,75 & bez.“, kleine 74,25 K bez. — Hafer Yr 1680 Silo | 
Erbſen e 1000 Kilo weiße 


80, 84, 88, 89 & bez — 
95,50, 102,25, 106,50 bez., graue 88,75 % bez. — 
Leinſgat er 1000 Kilo feine 160, 162% bez. — Rübſen 
%r 1000 Kilo ruſſ 172, Sommer: 170, 171,50 M bez. 


Raps ruſſ. 180 &, bez. — Dotter Y 1000 Kilo ruſſ. 


125, 127, 138, 138 A bez. — Spiritus Yar 10 000 witer £ 
ohne Faß _foco 64%, M, de Septbr. 64% M Gd., der 
1. Hälfte Oktober 96 M Gd. — Die Notirungen für 
ruſſiſches Getreide gelten tranfito. 

Stettin, 16 Sept Getreidemarkt. Weizen unveränd., 
loco 142—148, . Septhr.⸗Okt. 148,00, er Okt.⸗Novbr. 
148,50, Jr November⸗Dezbr. 151.50, or April⸗Mai 
159,50. — Roggen unveränd., loco 102—106, Jr Sept.⸗ 


Dezbr. 108,00, er April⸗Mai 116,50. — Rübbl matt, 
Zr Sept.⸗Olbr. 45,00, er April⸗Mai 46,50. — 
Spiritus feſter, loco 65,90, Je Septbr. 65,20. — 
Petroleum loco 18,50. f 

Berlin, 16. September. Weizen loco 145—165 &, 
Y%r Sept. ⸗Oktbr. 146% A, Oktpr.⸗Nopbr. 
146147 ½% M, der Noybr.⸗Dezbr. 148 —149½ , 
er April⸗Mai 155d¾ —157 a — Roggen Ioco 106—113 -K 
Der Sept.⸗Okt. 109— 109 ½ A, He Okt.⸗Nov. 109% — 


110% M, r Nov.⸗Dez. 111 ½—112½ , e Dez ⸗Jan. 
113½ —114½ , Year April⸗Mai 119½— 118/¼ „ — 


Hafer loco 8)— 126, ofl- und weſtpreuß. 100 — 110 A, 


pommerſcher und uckerm. 100 —111 , ſchleſ. 100 — 
110 , feiner ſchleſiſcher, preuß. und pomm 112 
118 & ab Bahn, er Sept.⸗Okt. A, Fr Oktbr.⸗ 


Nopbr. 93½—91 A, Yr Nopbr. Dez. 93—93¼½ HM, 
% Dezbr.⸗ Januar 95% M, er April⸗ Mai 100% — 
100% % — Gerſte locs 105—175 A — Mais loco 
101 113-4. Jr Sept.⸗Okt. 104%, de Okt ⸗Nop. 106% , 
dr Nov⸗Dezember 169 , e April⸗Mai 113 K — 
Kartoffelmebl loco 17.80 „, ir September 17,80 A 
%r April⸗Mai 18,00 % — Trockene Kartoffelſtärke 
loco 17,70 M Br., dee September 17 70 „ Br.. deer 
April⸗Mai 18.00 A — Feuchte Kartoffelſtärke r 
Septbr. 9 M Gd, Nr Sept.⸗Oktober — M, Ye Oltbr.⸗ 
Novbr. 9 „ Gd. — Erbſen loco Futter⸗waaxe 112— 
130 4, Kochwaare 140-208 „ — Weizenmehl Nr. 0 
21,50 —19,00 4, Nr. 80 23,00—21,50 „ — Noggen⸗ 
mehl Nr. 0 18,25 bis 17.25 &, Nr 9 u. 1 16,25 bis 


15,50 ., ff. Marken 18,30 A der Okt.⸗Nobbr. 16,15 


16,20 4. r Nobbr.⸗ Dezbr. 16,25 bis 16,30 , der 
Dezbr.⸗Jan. 16,35 — 16,40 „, ur April⸗Mai 16,90— 


16,95 K — Rüböl loco ohne Faß 44,0 4, dr Okltbr.⸗ 


Nov 44.5 44,3 , Kr Nov.⸗Dez 44,7 &, Pe April⸗ 
Mai 46,0 „ — Spiritus loca ohne Faß 66,2 66,6 A, 
dee Septbr. 65,8 66,5 A, er Sept. ⸗Oktbr. 65,8 
66,5 K*, der Noybr.⸗Dezbr. 98,5 99,2 AM, e Dezbr.⸗ 
Jan. 99,3 39,8 K 
Magdeburg, 16. Septbr. Zuckerbericht. Kornzucker, 
excl., 92 % 22,00, Kornzucker, excl, 88 % Rendem 21,00, 
achproducte excl., 75 enden. 19,00, — Ruhig. 
Raffinade mit Sack 26,75, gem. Melis I. mit 
12,.62½% 4 bez. 


a. B. Hamburg dier Septbr. und 


| A Br., Ye Okt 12,177 M bez. Jr Okt.⸗Dez. 12,12% 


bez, 12,15 & Br., der San.» März 12,30 4 bez und 
Br. Matt. Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 34 000 Ctr. 


Viehmarkt. 
Berlin, 16. Septbr. Städt. Centralviehhof. (Amtlicher 
Bericht der Direction.) Am heutigen kleinen Freitags⸗ 
markt ſtanden zum Verkauf: 732 Rinder, 1645 Schweine, 


r Die Preiſe des 
vorigen Mostags waren aber nicht ganz zu erzielen. 
In Schweinen inländiſcher Raſſen war das Angebot 


zu ſtark, weshalb die Preiſe auch hier wichen und der 
[Markt erheblichen Ueberſtand ließ. Feinſte Waare fehlte. 


Bezahlt wurden 40-46 & r 100 4 je nach Qualität. 
Bakonier hielten ſich auf dem früheren Preis von 44 
bis 45 A. d 100.8 bei 50 8 Tara u, Stück und 


warden aud verkauſt. Der Kälber handel verlief rubig 


bei unveränderten Preiſen. Ia 47— 52 ., beſte Boflen 
auch mehr, IIa. 38—45 9. pro 8 Fleiſchgewicht. 5 
Hammel blieben ohne Umſatz. 


tranſ. mit 


. 


u cker. 


Nagdeburg, 16, rn (Wochenbericht der Magde⸗ 


burger Börſe) Rohzucker. Trotzdem auch in 
war, 
nicht behaupten, da nicht allein 


auch der Export ſich dem 
Der Rückgang, welcher ſich 


allein in Frage kommen, auf ca. 
Partien vorhanden und werden von Käufern etwas 


niedriger bewerthet. : 
beziffern ſich auf ca. 34000 Centner; auf Lieferung für 


kurze und ſpätere Sichten wurden ca. 108 000 Centner 


gehandelt. = i 
Raffinirte Zucker. Das Geſchäft in raffinirtem 
Zucker geſtaltete ſich auch während dieſer Woche nicht 
lebhafter; Angebot und 1 8 blieben gleich ſchwach 
und fanden nur ſehr unbedeutende Umſätze ſtatt. 
Melaſſe: effectin peſſere Qualität, zur Entzuckerung 
geeignet, 42—43 Be, (alte Grade) excl. Tonne 
2,90—3,10 A, 80—82 Brix. excl. Tonne 2,90 —3,10 K, 
geringere Qualität, nur zu Brennereizwecken paſſend, 
42—430 Be. (alte Grade) excl. Tonne 2,00--2,50 A 
Unſere Melaſſe⸗Notirungen verſtehen ſich auf alte Grade 
(420° S 1,4118 ſpec. Gewicht). Ab Stationen: Korn⸗ 
zucker, excl. von 96 Z — 4, do. do. 920 Rendem. 
22,00 , do. do. 88% Rendem. 20,75 — 21,00 M, Nach⸗ 
producte, excl, 750 Rendem. 17.75 19,10 & für 
50 Kilgr. Bei Poſten aus erſter Hand: Raffinade ffein 
ohne Faß — , Würfeſzucker II. mit Kiſte 27,50 , 
Gem Naffinade I. mit Sa ) 
Melis I. mit Sack 25,25 4 für 50 Kilogramm. 


Düſſeldorf, 15. Sept. (Börſen⸗Verein.) A. Kohlen 


Gaskohle 
6,40—7,60 M, Flammförderkohle 5,40—6,00 M, Stück⸗ 


Gruskohle — ettkohlen: 


Spiegeleiſen la. 


ſtrahliges Eiſen; rheiniſch⸗weſtf Marken I 46,50—47,50 4 | 


rheiniſch⸗weſtfäliſche M 
Siegener 46,00 47,50 4, Naſſauiſche — l, Luxemburger 
Puddeleiſen 34 00 
Nr. III. 39,00 & deu 
deutſches Gießereieiſen Nr. II 
eiſen Nr. III. 48 l, 


Nr. D 54 4, engl. Roheiſen Nr. 


53 l, Deutſches Beſſemereiſen — „ — D. Stabeiſen 


(Grundpreiſe). neh Stabeiſen 115—118 4 — 
E. Bleche (Grundpreiſe). n 

135,00 , Keſſelbleche 150.00 4 Feinbleche 135,00 — 
20 x 5 1 0 
qualität) 5, m. 
ſprechend höber, Stahl⸗Walzdraht 5,5 Mm. 106.00. 
108 00 M 


rege iſt die Na 


macht ſich bei dieſer Lage ein ſteigender Begehr für 


d b klich; Coakskohlen und Coaks ſind bei 
Hausbrand bemerklich; Coaksko eie e 


ſteigenden Preiſen außerordentlich 
ofenwerke haben ihre Production 
verkauft, die Abnahme erfolgt äußerſt ſtark. 


bis Ende des Jahres 
Für Ab⸗ 


ſchluſſe über den Beginn des nächſten 9 070 19 55 


Walzwerksinduſtrie iſt recht befriedigend. Nächſte Börſe 


liegt auf keiner Seite Intereſſe vor. 


750 


am 6. Oktober cr. 0 


Schiffsliſte. 
Nenfahrwaſſer. 16. September. Wind: ONO. 
Geſegelt: St. Johannes, Pupp, 
Serta (SD.), Hoffmann, 
Enterprize, Maxwell, Boſton, Holz — Heather 
land, Holz. — Emma Trechmann (SD.), Flauſe, Skeleftea, 
Ballaſt. 
file, Ke len und Coats 
Ko 0 
= Geſegelt; Northſtar, 


Suding, Sunderland, Holz. 
— Agnes. Meislahn, London, 


Holz. — Fortuna, Hin⸗ 


richs, Hasle, Kleie — Mogens Smith, Möller, Svaneke, 


Kleie — Jacobine Fenneging, Kramer, Bremen, Holz. 
— Ellen, Hay, Aarhus, Oelkuchen. 


Nichts in Sicht. 


Plehnendorfer Caual⸗Liſte. 
16. September. 
Schiffsgefäße. 


37 T Mehl, Ordre; Schulz, Plock, 59 T. 
Steffens; Vierath, Plock, 31 T. Weizen, 28 T. Roggen, 


Steffens; Fabianski, Zagrzyneck, 57,50 T. Kleie, Ordre; 


ämmtlich nach Danzig. 
de Stromauf: 


Albrecht, Danzig, 42.50 T. Kreide, Ordre, Warſchan. 


Holztransporte. 
Stromab:, 
1 Traft Mauerlatten, Galizien⸗Werner, Baran, 
Faſt, Rückfort. 


3 Traften eichene Schwellen, kieferne Balken und 
Mentz, Siegeskranz 
4 Traften eichene Schwellen, Mauerlatten, Rußland⸗ 


Rundholz. Rußland⸗Halpern. Elwitzki, 


Halpern, Tannenbaum, Zebrowski, Siegeskranz. 

3% (4) Traften eichene S 
Sleepers, Galizien ⸗Hochner, 
Kirrhaken. 


Thorner Weichſel⸗Rapport 


Thorn, 16. Septbr. Waſſerſtand: 0,27 Meter. 
Wind: N. Wetter: klar, warm. 


5 Stromauf: 
Von Danzig nach Thorn: Behrenſtrauch, Lickfett, 
Gaskohlen. | 
Bon Nedolla nach Thorn: Glawe, Thormann, 
Feldſteine. 
Stromab: 
Tanenbaum, Karpf u. Kiehl, Ulanow, Thorn, 3 Traften, 
6400 Mauerlatten. 
Strahl, Lewinski, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 


71440 Kilogr. Roggen. 
n Ginsberg. Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
9925 Kilogr. Erbſen 


JJC ſehr gleichmäßig vertheilt, daher die Luftbewegung überall 


40 000 Kilogr. Feldſteine. 


Annuſſtak, Annuſſiak, Bobrownick, Thorn, 1 Kahn, 


35 000 Kilogr. Feldſteine. 


30 000 Kilogr. Feldſteine. 

Kahn, 10 000 Kilogr. Weizen, 
Roggen 95 Meter Grubenftügen. 
Pityuski, Ingwer, Rzeszow, Thorn, 

Plancons, 334 Mauerlatten, 


1 Traft, 


Thorn, 
Thorn, 
Thorn, 


fefferkorn, Anker, Kuczygurrki, 

45 000 Kilogr. Feldſteine. 

Witt, Anker, Kuczygurrki, 
Kilogr. Feldſteine. 

Baranowski. Anker. Kacaygurrki, 
50 009 Kilogr. Feldſteine. 


— u ũ‚— — EEE 
Berliner Fondsbörse vom 16. September. 

Die heutige Börse eröffnete in schwacher Haltung und mit zumeist 
Die von den 
lauteten & 


etwas niedrigeren Ceursen auf speculativem Gebiet. 
fremden Börsenplätzen vorliegenden Tendenzmeldungen 


der ver⸗ 
gangenen Woche das Angebot noch äußerſt geringfügig 
konnten ſich die vor wöchentlichen Preiſe dennoch 
der Begehr von Seiten 
der inländiſchen Raffinerien recht ſchwach war, ſondern 
Geſchäft faſt gänzlich fern hielt. 
ſehr ſchnell vollzog, beläuft 
ſich für Raffineriezucker, die für dieſe Berichts woche faſt 

75—95 9. für den 
Centner. Vorjährige Zucker ſind nur noch in einzelnen 


Die Umſätze in effectiver Waare 


| Unger. Eisenb.-Anl.. 56 121,56 
ck 26.50 26.75 A, gem. 


A, dae 4,0 bis 5,00 4, 
2. 5 


Ruhrort 


Gewöhnliche Bleche 


Eiſen⸗Walzdraht (Stiftdraht⸗ 
108,00 &, beſſere Qualitäten ent⸗ 


Berechnung in Mark pro 1000 Kilo. — Im 
Kohlengeſchäft berrſcht große Lebhaftigkeit, beſonders 
chfrage nach Sevarationsproducten und | 


London, Holz — 
Flensburg, Getreide u. Güter. 
— Margaret Garton, Elliot, Chriſtianſand, en f 

ell, 
Henderſon, London, Holz. — Sovereign, King, Sunder⸗ 


Alma (SD.), Sadewaſſer, New⸗ 


chwellen, kieferne Balken, 
Junitſchmann, Münz, 


5 9 kund dich cn 1008 d badete le 
jewski ni Dentſchland durchſchnittlich etwas geſtiegen, indeſſen lieg 
Gajewski, Annuſſiak, Bobrownick, Thorn, 1 Kahn, dieſelbe im Weſten noch 


Sehl, Lubienski u. Co. Gaſiorowski, Thorn, Danzig, Die oberen Wolken ziehen über Deutſchland vorwiegend 
5 : 


106 050 Kilogr. j 


198 | 
. 1 doppelte Weichen⸗, 
1 Weichen⸗, 248 doppelte u. einfache eichene, 5 dop⸗ 
pelte, 82 einfache u. doppelte kieferne Eiſenbahnſchw. 
1 Kahn, 


1 Rab, 50000 | 
1 Kahn, 


gleichfalls sehwächer und beten geschäftliche Anregung in keiner Be- 
ziehung dar. Hier zeigte die Speculation unverändert grosse Zurück- 
haltung. und Geschäft und Umsätze bewegten sich auch heute im 
engen Grenzen. Im Verlauf des Verkehrs machte sich verübergehend 
eine kleine Befestigung geltend, dech schloss die Borse wieder 
schwächer. Der Kapitalsmarkt erwies sich ziemlich fest für heimische 


solide Anlagen, während fremde festen Zins tragende Papiere theil- 


weise etwas abgeschwächt erschienen. Die Kassawerthe der übrigen 
Geschäftszweige hatten in ziemlich fester Haltung mässige Umsätze 
für sich, Der Privateiscont wurde mit 2% Procent metirt. Auf 
internationalem Gebiet waren österreichische Creditactien schwächer 
und ruhig, Franzesen fester und mässig belebt, Lembarden und 
andere österreichische Bahnen schwächer, Gotthardbahn behauptet. 
Ven den fremden Fonds sind russische Anleihen und Noten als 
schwächer zu nennen, ungarische Goldrente und Italiener unverändert. 
Deutsche und preussische Staatsfends und inländisehe Eisenbahn- 
Prioritäten recht fest und ziemlich lebhaft. Bankactien in den Kassa- 
devisen still. Industriepapiere ziemlich fest und ruhig. Mentanwerthe 
fester, aber wenig belebt. Inländische Eisenbahnactien fest. 
Deutsche Fonds. (f Zinzen v. Staate gar, Div.1886 
+Kronpr.-Rud.-Bahn 75,7 — 


Deutsche Reichz-Aul. | 4 197,68 | Tüttich-Limburg.. .. 3,76 — 
Kenselidirte Anleihe | & 106,16 Oeder Br St. . 371, 90 
do. do. 3½ 100,20 f do. Nerdwestbahn 261.75 
Staats-Schuldschelne 3½ 99,96 40. Lit. 3. — 8% 
Sstpreusg. Prov.-Sbl. 4 [103 70 | +Reichenb.-Pardub. . 63,75 — 
Westpr.Prov.-Oblig. 4 143,6 Russ, Staatsbahnen 121,40 5 
Landech, Gentr.Pfdbr. 4 102,60 | gohweis. Unliendbd . — 2.5 
| ©@stpreugs. Pfandbr. | 3½ | 97,66 do. Westb.... 23,0 — 
Pommersche Pfandhr.| ½ | 98,20 | giidusterr. Lembard 134,75 — 


de. 40. Warschau-Wien . . . 63, 8 


4 
! e f. de. 5% ner — 
estpreuss. Pfandbr. 97, 13 * 
Pomm. Rentenbriefe | 4 x 164,66 Ausländische Frieritäte- 
Pogensche de. 4 163,90 Actien. 
Preussische de. 4 103,98 | @eithard-Bahn ... | 5 108,75 


TKasch.-@derb.gar.s. 
de. do. Gold Pr. 

Kronpr.-Rud.-Bahn 
Oesterr.-Fr.- Staatsb. 


Ausländische Fonds. 


Geste 1 
Per th 6 Eine esterr, Nordwestb. Wie 
de.  Silber-Rente | 4% | 67,00 do. Elbthalb. . 12775 

h 


+Südösterr. B. Lomb. 
3 | TSüdösterr. 5%% Obl. 
81.50 Ungar. Nerdostbahn 

f Ungar. de. Gold-Pr. 


de. Papierrente. | 5 
de. Geldrente.. | & 


ANA MANN ae 
— 
© 
52 
> 
® 


N Ung.-®st.-Pr. I. Em. | 5 79,86 
Ausg., Engl. Anl. 180 5 29.20 Brest-Grajewo „ 05 zu 
de. de. Anl. 1271 | 5 | 95,35 | TCharkow-Azow ril. 
Kursk-Charkow . 94,75 
do. de. Anl. 1872 5 95.35 
Kursk-Kle 7. 109,25 
de. de. Anl. 18735 96,36 85 
1 Mosko-Rjäsan . 91,00 
do. de. Anl.1875 | 4% | 89,40 5.75 
de. do. Anl. 1377 5 9,30] TMoesko-Bmelensk . . 255 
do. do. Anl. 180 4 20, %% Rybinsk-Bolegoya . 385 
dose. Rente 1883 6 108,20 aan 8e 1 ae 
| Russ..Engl. Anl. 1834 5 | 94,25 Warschau -Teronne 5 
do. Rente 1384 | 5 29 0 
Rusz. II. Orlent-Anl. 5 56,30 Bank- und Industrie-Actien, 
do. III. Orient-Anl. 5 54,10 Div. 1880, 
do. Stlegl. 5. Anl. 5 58.16 | Berlinor Kaszen-Ver. 129,00 495 
do., do. 6 Anl. 5 89,96 Berliner Handeleges. 157,68 
} Russ.-Pel.Schatz-Ob, | 4 87,90 Berl. Prod. u. Hand.-A. 93,06 alle 
U Poln.Eiquidat.-Pfd. . | 4 51.75 | Bremer Bank . | 97,16 22.5 
k Italienische Rente. 5 97,98 Bresl. Diecontobank | 92,56 8 
Kumüäniache Anleike | 8 165.60 Danziger Privatbank 14,98 10 
\ do. do. 6 105,88 Darmstädter Bank . |137,25 7 
do. v. 1881 5 161,50 Deutsche Genoss.-B. 186, 10 620 
Türk. Anleihe v. 1806 1 | 14,00 | Deutsche Bank 163,95 — 
— Deutsche Eff. u. W.. 118,9 ® 
Deutsche Reichsbank 135 60 5,89 
Hypocheken-Pfandbriefe. Deutsche Hypoth.-B. 102.4 & 
5 Disconto - Command. 196.36 10 
| Pomm.Hyp.-Pfandbr. | 5 114,25 Gothaer Grunder.-B. | 57,48) — 
U. u. IV. Em....|5 109,10 | Hamb.Commerz.-Bk. 123,75 er 
I. Em... . . 4% 106,00 Hannsversche Bank [116,75 
j Pomm. Hyp.-A-B. . 160,40 | Königsb. Ver.-Bank. 108.40 6 
Fr. Bod.-Gred.-A.-Bk. 4½ 1314,75 | Lübecker Comm.-Bk. 78,25 — 
| Pr.Contral-Bod.-Cred. | 5, |115,50 | Magdeb. Privat-Bank 145,0 80 
do. de. do. do. 4½ 113,60 | MeiningerHypoth.-B. | 97,50) 4% 
do. do, de. do. 4, 102,40 Norddeutsche Bank. 147,56 
| Pr. Hyp.-Actlen- Bk. 4½ 115,50 Oesterr. Credit-Anst. | — 8,38 
do. de. 5 11125 | Pomm.Hyp.-Act.-Bk. | 60,10 — 
N do. de. 4 101,90 Posener Prov.-Bank 114,1 fa 
Pr. Byp.-V.-4.-8.-0. | 4% 1103,60 | Preuss,Boden-Oredit. 109,90 8'fa 
de. do. de. 4, 109,06 | Pr. Centr.-Bod.-Ored. 135,92 — 
de. do. de. 3 ½ | 97,80 | Schaffhaus,Bankver. | 91,80) 4 
Stett. Nat.-Hypot. |5 14.00] Sohles. Baukverein . 109,80 == 
de. de. 4½ |106,80 | güdd.Bod.-Oredit-Bk. | — | ® 
do. do. 4 1181,20 — 
Foln. landachaftl. 5 | 56,40 | Aotlen der Colonia. 3200 6%) 
Rug. Bod.-Ored.-Pfd. | 5 93,40 | Leipz. Feuer-Vers. . 15590 — 
Buss. Contral- de. | 5 75,10 Bauverein Passage. 65,85 2% 
Deutsche Bauges.. 91,25 — 
A. B. Omnibusges. . 171,50 16 
Lotterie-Anleihen. Gr. Berl. Pferdebahn 463,75 14% 
Berl. Pappen-Fabrik 95,50 
Bad. Präm.-Anl. 1867 | 4 136,10 Wihelmshütte . . 10,0% — 
Baier. Präm.-Anleihe 4 138,10 | Gperschl. Eisenb.-B. 43,10 — 
Braunschw. Pr.-Anl. | 3½ | 94,50 | Danziger Gelmühle . 117,25 -—— 
Goth. Präm.-Pfandbr. 5 1105,25 de. Prioritäts-Aot. 114,80 
a 8 15170 —. — 
Köln-Mind. Pr.- S. ½ 184, 75 8 5 
Lübeokor Präm. Anl, 4 11080 Berg- u. Hüttengesollsch, 
Oester. Loose 1: 9 41 
de, red. I. v. 153 — 289.06 Dortm. Union-Beb, . 12 0 — 
do. Tocne v. 1866 5 112,26 | Königs-u.Laurahütte 85. 
eo Stolberg, Zink . | 85,80| — 
do. do. 1864 | — 1273,00 d 8t.-Pr 1084 — 
ldenburtzer Loose. 8 156,60 . ven a ee 
Pr. 0 > 400 N SHE — —.— . 
k RaabGraz.100T. Loose 97,86 o ß 
Buss. Präm.-Anl. 1864 5 15540 Wechsel- Cours v. 16. Septbr. 
do. do. v. 1866 5 143,10 | Amsterdam .. | 8 Tg. | 2½ 168,68 
1 Umg. Looge . .... | — [211,00 do. „ |8 Mon. 2½ 168,05 
-| Londenn 8 Tg. 4 de, 455 
do. 8 Mon. 4 20,27 
Eisenbahn-Stamm- und Faris 9 175 ä 5 
-Prioritä Brüssel 8g. „ 
Stamm-Prioritäts-Aotien. an 340. 8 | 8018 
Div. 1886. | Wilen 1105 1 14145 
f 5 17 (o. 2 Mon. N 
Kat. Brend... 2262 4% | Petermsurg. .. 2 Fan. s 17886 
Wainz-Ludwigshaten | 9740| 5½ | 3% 022: Bon] 8 180,15 
Marienbg-Miawkast-A| 58,35 — | Warschau ... 8. 5 
do. do. St.-Pr. 111,56 — 
Nordhausen-Erfurt.— — Sorten. 
do. St.- Fr. — 3½ ] Dukaten — 
Ostpreuss. Südbahn 74,50 — Soverei gans 5 26,99 
do. St.-Pr.. . 109,50 — 20-Franes- St. 16,14 
| Baal-Bahn St.-Pr... 47, 0 — | imperials per 500 Gr. — 
N do. St.-A. 1107,30) 3¼ | Doll 4,10 
Stargard-Pesen 105,10 4% | Engl. Banlenoten 20,44 
Welmar-dera gar... | 24,00| — | Franz. Banknoten 80,60 
do. St.- Pr. 86,60| 2% | Oesterreich. Banknoten 162,50 
Galizier 86,50 — do. Silbergulden — 
# Getthardbahn .... |106,26| 8½ | Russische Banknoten, 180,60 


H — — — — — — — 
tromeb: . i 17. Septbr. 

Schmidt, Elbing, 40 T. Mehl. Ordre; Holz, Elbing, Meteorologische Depesche vom 7 

eizen, 


Srlginal-Telegramm der Danziger Zeitung. 


Stationen. 


in Celsius- 
Graden. 


Tempera; ur 


Hullagùuhmore 7 1 Wolkig 
Aberdeen 766 N 3 | halb bed. 12 
Ohristiansund ed 764 W 2 | Regen 10 
Kopenhagen 766 SSW 2 bedeckt 14 
Stockholm 769 8 4 | bedeckt 14 
Haparandda » 7165 8 2 | bedeckt 13 
Petersburg 770 still — bedeckt 12 
Moskau 775 0 1 wolkenlos 8 
Cork, queenstowyn 765 N 2 | wolkenlos 11 
Bres .. . 765 880 1 | bedeckt 15 
Helder .. 164 8 1 | Regen 13 
Syk . 59 G 764 WSW 1 | bedeckt 14 
Hamburg 767 80 2 | bedeckt 1 |» 
SwInem nde 767 80 2 | Dunst 13 9 
Neumhrwasser 769 WNW 1 | wolkenlos 13 
Memel 769 NO 2 | Nebel 15 
Faris. Dee 766 NNW 1 | welkenlos U 
Münster Sr 766 NO 1 heiter 9 
Karlsrugne 767 NO 1 | heiter 9 
Wiesbaden 767 still — | wolkenlos 10 
München 768 Still — | Dunst 9 
Chemnitz . . » 768 still — | heiter 9 
Berlin 768 80 1 | halb bed. 11 
Wien e 767 NW 2 | wolkenlos 15 
Breslau 768 still — bedeckt 12 19 
Ded lin 765 0 3 heiter 16 50 
Nl a 764 ONO 2 | wolkenlos 19 
Triest 764 ONO 2 | wolkenlos 20 


1) Thau 2) Thau. 8) Nebel. 4) Nebel. 5) See ruhig. 
Soala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 3 m lelcht, 8 m schwrsi 


\ 4 = mänig, 5 == frisch, 6 11 Mark, 7 = Mei, 8 = Märmisch, 8 m; 
eisen, 56250 Kilogr. Roggen, F177 (( 5 


Ueberſicht der Witterung. 
Der Luftdruck iſt auf dem ganzen Gediete hoch und 


iſt das Wetter fill, 


Ueber Centraleuropa i N 
Die Temperatur iſt in 


ſchwach. f 
heiter. 


erheblich unter der normalen. 


aus Süd bis Weft. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


28 1 
= | Baromeber-Stand] xhermometer 
2 8 i alslun: Wind und Wetsbe, 
ala Millimetern. 
— 

16 4 767,4 18.7 Olich, still hell, u. l. bew 
17 8 767,7 14.2 Stille, hell u. wolkig 

12 768.0 17,4 Oliek, still hell, u. 1. bew. 


Verantworkliche Nedacteure: Fir den politiſchen Theil und ves 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Fenilleton und Eiterariſche 
L. Röckner, — den kokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil un 
zen übrigen redactionellen Juhalt: A. Klein, — für den Inferetentheilz 
. W. Kaſamam, kimmtlich in Danzig, 


Hundegaſſe 10 
ift die 3 Etage, beſteh. aus 7 Zimm. 
Küche, Boden, Keller zum Octbr. zu 
verm. Befihtigung von 11.2 Uhr 


fakra zur Shweizenhalle 
32, Heiligegeiſtgaffe 32, 


bringt ſich dem hochgeehrten Publ 
kum gerd ganz ergebenſt in G 


Se Ein Lehrling 


® 
Synagogen ichle aus guter Familie, im Beſitz der Be⸗ 
5 5 rechtigung zum einjährigen Militär⸗ 
ſowie Kronen» und Tafelkerzen in dienſt, kann ſich zum Eintritt in unſer 
allen Packungen empfiehlt billigſt Bureau am 1. October oder ſofort 


G. bei uns melden. ( 
Uthicke, Carl Gottlieb Steffens & Söhne. 


Pommerſche 
Hhpotheken⸗Actien⸗ Banf, 


Bestanten. 
1. 5% Hypsthelenbriefe I, II n. IV Emiſſion (rückzahlbar mit Zuſchlag.) 
Lit. B. Nr. 586 919 1105 1400 1704 2947. 
„ C. Nr. 25 826 846 1164 1291 1306 1452 2143 2964. 
„ D. Nr. 338 536 8:5 1328 1415 2230 2768 3151 3275 3509 3668 
3992 4012 4451 4547 6450 6666 15808 17069 17373 


2 Sfruafogengemeinde n Danzig 
Neujahrsfeſt. 


Sonntag, den 18. September: Des | 
ginn des Abend⸗Gottesdienſtes 

6 Ubr. In der neuen Synagoge 
Predigt 6%, Uhr. N 
Montag, den 19. September: Be⸗ 
ginn des Morgen⸗Gottesdienſtes 

bt In der neuen Synagoge 


Tür mein Material⸗ und Colonial⸗ 

| J waaren-Gelhäft ſuche pr. 1. Octo⸗ 

ber einen jungen Mann, der kürzlich 
ſeine Lehrzeit beendet hat. 


Neu e e d e ee EN 929 5 A D j t innerung (137 
5 2 — en⸗ „ . E. Nr. 336 470 560 * 2 innerang. 7 
budener Synagoge Predigt. ſowie alle noch circulirenden Nummern zwiſchen 10001999 4000 Rinderwäſche. „Delnert, A. Kersten. 


7268) Lauenburg in Pomm. 
Für ein hiesiges Comtoir wird zum 
October ein 


Lehrling 


mit guten Schulkenntnissen gegen 
Remuneration gesucht. a 
Selbstgeschriebene Offerten mit 


Dienftag, den 20. September: Be⸗ 
ginn des Morgen⸗Gottesdienſtes 
7 Uhr. In der neuen Synagoge 
Predigt 9½ Uhr. „(7474 
An dieſen drei Tagen iſt der 


Eintritt nur gegen Einlaß⸗ 
karten geſtattet. 


= 


Trieotiagen.) 
Tiſchzeuge, Handtücher, 
Bett⸗Einſchüttungen, Bett- 
bezüge und Bettlaken, 


Oberhemden, 


Wiener Nathokeller, 


Langgaſſe 45. 
Heute Sonnabend großes Krebs. 
och Wein⸗ und id 
ein. 
0 ierzu ladet ergebenſt ein 


bis 5000. 2 
. 4%% Hypothekenbriefe I. u. II. Emiſſion (rückzahlbar mit Zuſchlag). 
Lit. B Nr. 1 26 46. 
„ O. Nr. 63 793. 
„ D. Nr. 199 256 296 368 787 1450. 
3. 4% Hypothekenbriefe I. Emiſſion (pari rückzahlbar). 
Lit. A. Nr. 99 


C. Nr. 1175 1732 2484, 


2 


Der Borftand. 58 44, g Onnothefenbriefe III. Emiſſion (pari rückzahlbar). 95 Chemisetis Altersangabe werden unter No. 6922 
,, / Greil_ 
’ 1 e noch circulirenden Nummern Lit. A, B, 0, D., 75 Suche per ſofort oder 1. October f it 
Schwester. Tante und Schwägerin, Manſchetten. unter günſtigen Bedingungen eine Wei enſtephan 


Cöslin, den 5. September 1887. f (7251 
Die Hauptdirection. 8 


Reſtaurant August Küster, 


Krodbänkengaſſe 44. i 
Wie bekannt geht mein Beſtreben dahin, meinen geſchätz ten Gäſten 


die verwittwete Frau Seminar⸗ 
Director 


Louise Borowskl, 
£ geb. Koſſak, 
im Alter von 68 Jahren, was wir 
hiermit ftatt jeder beſonderen Meldung 


Kochmamſell. 


Rudolf Braun, Breitgaſſe 127. 


Ein Kaufmann 


ar mit tüchtigen Kenntniſſen in Buch⸗ 
RBasir messer lation, wird für eine Maſchinenfabrik 


1 Pr 

Julius Dauter, 
Gr. Scharmachergaſſe z. 

Reelle Waare. Billige Preiſe. 8 


II. Beirichen Socisraner 
A. Thimm, 


Hundegaſſe 89. 17 


tiefbetrübt anzeigen. ſtets Vorzügliches in Speiſen und Getränken anbieten zu können. Daher iſt altung, Correſpondenz und Calcu⸗ 
Marienburg, den 16. Septbr. 1887. auch ſchon ſeit einiger Zeit der in Nr 16658 der Danziger Zeitung erwähnte b 5 0 Mietzke’s 
41 5 Die Hinterbliebenen. Gg mi chemiſch 7 „ nebſt den patentirten vorzügl Qualität, fein hohl geſchliffen, Bean Lebens 3 
Das Begräbniß findet am Dienſtag, ; u Krähnen bei mir in Betrie von 2 & an, und Basimmesser- | Meldungen mit Lebensgang, Zeug⸗ 2 
Streichriemen empfehlen (7367 nißabſchriften, Gehaltsanſprüchen u. Concert Salon. 


Indem ich dies hierdurch ergebenſt mittheile, bitte ich gleichzeitig ein 


geehrtes Publikum, ſich ſelbſt von der guten Qualität des Dargebotenen zu Breitgaſſe 39. 


den 20. d. Mts., Nachmittags 3 Uhr, 


auf dem St. Georgs ⸗Kirchhofe ſtatt. Heute Sonnabend Abend: 


N Nr. 7146 in der Expedition dieſer 
W. Krone Sohn, r. 21 5 erbeten. 5 


8 ı überzeugen. 
x | Gleichzeiti i i hönen S heiten fi ET => 
Nach Liverp 90. g een ale Ae Ditgsıfe hl m Womment 08 en bie ep A, es Langgaſſe 71 wuſikaliſche Soirte 
Er 24. d. Mts. 7063. Ex : . ig ei pſchaftli * 
S. D. Baron Hambro. Stahle, Eifen-, Maſchinen⸗ 1. |vermieisen bee im dee, | woau ergebenft einlaet 6375 


„ Mietzke, 
Co ncert⸗Salon, Breitgaſſe Nr. 39. 


techniſches Geſchäft, 
7, Gr. Gerbergaſſe 7. 


empfiehlt a 
Weſton's Patent⸗Differential⸗ 


Ein eleg möbl. Salon nehſt Cab., 
95 05 10 1 25 bb in dene 

der 3. 1. October zu verm. 9 jan 
Mileifannengalte 24, 2 Tr. (1298 Braſtlianiſche 
Flaſchenzüge, 8 


Ausſtellun 
5—100 Eir. Tragkraft, vorräthig ö inter! 8 5 9 


Blaſebälge in garantirter Waare, i 11 
Vein ldkeren, Face Reaper Laugenmaskt Nr. 40 iſt di $ reundſchafllichen Garten. 
engl., ſranz. u. deutſche Feilen, GE ed Von 9—7 Uhr. Entree 25 3 
Brizard⸗Feilen v. Roaul⸗Paris > ee BR K 
Amboſſe, Schraubſtöcke, Sperrhörner 5 — 55 85 2755 urhans Weſternlallt. 
Prima Maſchinen⸗Oel, * ; 2 onntag, den 17. September: 
bone and dere B U de IE ap Sat Großes 


Probsieler len Buhehhe aim Oncber| ilileir⸗Goncert, 
Original-Saatroggen, ausgeführt von der Kapelle des 


zu verm. Zu beſehen v 11—1 Uhr. 
direct bezogen, — Ertrag 22—2öfte * Kaufmännischer = ln 
Korn — offerirt 7846 i 8 Anfang 4 Uhr. Entree 25 Z. 
W. Wirthschaft. er Derein Passe-partouts und, Abonnements 
Mein Material⸗ und SF von 1870 zu 


Billets haben Giltigkeit. 
Schank⸗Geſchäft, Danzig. 


Hochachtungsvoll ergebenſt 
H. Reissmann. 
frequente Lage, will ich zum 1. Oct. 2 
bei ſolider Pacht abgeben. Gefl. Adr. e a e 


Güteranmeldungen erbittet (7361 [f 


Otto Piepkorn. 


o . i 
„Sefe-Derkauf. 
as an Weichſelmünde liegende 
Barkſchiff „Schmückert“ aus Greifs⸗ 
wald, 993 Cbm vermeſſen, nebſt In⸗ 
ventar, werden wir am 


22. September 1887, 
f Nachm. 5 Uhr, 
in unſerm Comtoir Brodbänkeng. 27 
an den Meiſtbietenden gegen baare 


Zahlung verkaufen. 
Is. H. Rehtz & Co. 


Een 
Schloſſer's 
Weltgeſchichte, 2. Auflage, 
159 elegant geb. Bände, K. 33. 


Becker's 


Weltgeſchichte, 5. Auflage. 
12 Hände K. 6. 
Vorräthig bei (7369 


A. Trosiem, 


‚Zeit offe 
billigen Preiſen: 
Rum, Arrae, Coguge ıc. 

Die Wein⸗Großhandlung ©. K. Kiesau 


2 


in der Anſtalt für k. Mineralwaſſer von (2178 


Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 


Retzlaff & Pfahlmer 
50 Langgaſſe 50 


beebie h den Enie NB. Dampfer fahren nach Bedürfniß. 


Friedrich Wilhelm- 


2 2 8 2 2 u 7357 in d. Exped. dieſer Ztg. erb. 5 N 
ee ſämmtlicher Reuheiken ] Eine Gastvirdischal, Erie |... Schützenhaus, 
0 85 7, be dee ee wien: Generalverſaumlung. 21 


Danziger Priv.⸗Stadtbrief⸗ 
und Verkehrs ⸗Auſtalt. 
Central⸗Bureau: Hundegaſſe 43. 


Carif für Maſſenbrieſe . 


Tagesordnung: 5 
1) Einrichtung für das Winter⸗ 
Halbjahr. 
2) Antrag der Liedertafel. 
Der Vorſtand. 


Militsir⸗ Concert 


Ein Rappe, 
3% 7 Jahre alt, 1 Dunkel⸗Schimmel 


1, aus dem Geſtüt des Königs von 
Würtemberg, beide fehlerfrei, militär⸗ 


ergebenſt anzuzeigen. 


Herbſt⸗ u. Winter⸗Saiſon 


Grenad.⸗Regts. Nr. 5. 
Anfang 5 Uhr. Entree 15 3 
Carl Theil. 


(Circulaire, Breisliften ꝛc). A 7 790 
Bei‘ gleichaeitiger Auflikerung von ſromm geritten, zu verkaufen. (1187). ie a. 
. J. Schottke, Fleiſchergaſſe 57. 3 m = 
riefzahl:] Mit Abreiie |Obne Adreſſe Pianino porzügl, neu, pfiligſt Danzi er Männer- 35 Friedrich Wilhelm 
9 Sundegaſſe 103. 8 75 Schützenhaus. 


3000 Stückſpro St. 1 Apr. St. 6.10 
1 1 : 5 


zu verkaufen Schüſſeldamm 32. 


1 Hund, Neufoudländer, 


11 Wochen alt, ſchön gezeichnet, ift 
preisw. zu verk. Breitg. 15, Apotheke. 
(Junge ſehr ſchöne Bernhardiner 
zu verkaufen. N. Paſtewsky, 
Schüſſeldamm 32. (7359 


2 Sechſtel⸗Antheile 


au 2 Passe-partouts im Sperrſitz find 
abzugeben. Adreſſen unter 7389 an 
die Expedition dieſer Zeitung erb. 


4000 bis8000 Mk. 


ſind auf erſte ſichere Hypothek von 
ſogleich od. auch ſpäter bei längerer Un⸗ 
kündbarkeit zu vergeben. Procent⸗Satz 
nach Vereinbarung. Adr. u. 7380 an 

die Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Ein junger Mann 


wünſcht ſich mit 30.000 . bei einem 
nachweislich rentablen Geſchäft zu 


betheiligen. 
unter Nr. 7334 
ung erb 


% „ „„ — mm | fin echter weisen Slg J 0 20 One, ee kee en be 
Ich TE Carl Rabe, Lauggaſſe 52 sat eben 3. e Ans. 5 übe in Gewerseiaure: Grosse humerist.Solrée 


ch habe mein Bureau nach 


Hundegaſſe 56 


verlegt. 

Meine Sprechſtunden ſind 

von 4—6 Uhr Nachmittags. 
Danzig, den 18. September 1887. 


Rechtsanwalt Weiss, 


Habe mich in Stadtgebiet nieder⸗ 
gelaſſen und wohne in Nr. 28 J. im 
Haufe des Herrn Suleweokt (7370 


Dr. Swietlik. 


pract. Arzt, Chir., Geburtshelfer 
2 und Augenarzt. 
Weseler Kirchbau . Geld- 
Lotterie. Hauptgewinn A. 40000, 
Lsose a Au 3.50. (7371 
Loose der Berliner Runst-Aus-| 
stellamgs-Letterie, a K. 1, 
Loose der eimarschen Lot- 
‚ terie II. Serie s A. 1. 
Loose der IV. Baden-Baden- 
Letterie a A. 2,10 bei i 
Th. Bertiimg, Gerbergasse 3. 


Die Aufnahme⸗Prüfung für den 
October d. J. beginnenden neuen 
Curſus zur Ausbildung von Kinder⸗ 
gärtnerſunen findet Dienſtag, den 
20. d. Dis, Nachmittags 2% Uhr, 
Johannisgaſſe 24, Saal⸗Etage, ftatt. | 
Schreibmaterial und Schul⸗Abgangs⸗ 
Zeugniß ſind mitzubringen. ; 
Der Vorſtand des Volks⸗Kinder⸗ 
Gartens. 


Rohels 


in größeren 110 kleineren Partien 
7320 


Beginn der regel⸗ 
mäßigen Uebungs 
A H unden. (7300 


Um rege Betheiligung erſucht 
Der Vorſtaud. 


S. C. 


IVI Jahres-Vereinigung alter 
Gorpsstudenen zu Danzig, 


Sonnabend. den 1. Oktober 1887, 
Abends 8½ Uhr s. t. 


Feſt⸗Commers 


im „Kaiſerhof“, Heil. Geiſtgaſſe 43. 
Sonntag, den 2. October cr., 
bei günſtigem Wetter: 


Fahrt nach Adlershonfi, 


Abfahrt präciſe 11 Uhr vom 
Johannisthore. 
Bei ungünſtigem Wetter: 


Frühſchoppen 


im „Coloſſeumbräu“, Hunde⸗ 
gaſſe Nr. 96. (260 


Heute 
eingetroffen 


echte bayr. 


Bierkäſe 


Leipziger Quartett⸗ 
u. Couplet⸗Sänger 


aus dem Kryſtallpalaſt. 
Entree 50 3. Kinder 30 2. 
Billets a 40 find vorher in den 
Eigarrenhandlungen der Herren Wüſt 


empfiehlt ſein reich ſortirtes Lager von 5 
reinwollenen farbenecht. Ueherzieher⸗„, 
Anzug⸗ und Beinkleiderſtoffen. 
Ferner: a 

155 Tricot- Stoffe We 
ür Radfahrer, Ruderer, Turner ꝛc., Knaben⸗Anzüge. 
8 Vorrath von: N 85 
Trieot⸗Jaquets für Herren 
3 tadellos figend und in vorzüglicher Qualität. = 
Tricot⸗Mützen, Trieot- Hemden ! Jerſeys), Tricot⸗Gamaſchen, 
Tricot⸗Hoſen. (7381 


S. A. Huch, Danzig, 


größtes Lager zu den billigſten Preiſen von: 


Trägern, GEiſenbahuſchienen 


neu, von 100 400 m/m 15 | zu Bauzwecken und Geleiſen, 


5 2. Damm und Langgarten zu haben. 
Anfang 8 Uhr. Sonntag 7 Uhr. 


Freundschaft. Garten. 


(Bei ungünſtiger oder kühler Witterung 


im Saale. 
Heute und folgende Tage: Coneert. 
Horgen N 
Sonntags-Concert 
der berühmten oberbayeriſchen Inſtru⸗ 
mental⸗ und Sänger⸗Geſellſcha 
„ITsarthaler“ 
(in ihrer Nationaltracht) 
J. Kammermaßger. 
Anfang 7 Uhr, an Wochentagen 8 Uhr. 
Entree 30 H. 


E — ͤ —— 
Wilhelm - Theater. 
Sonntag, den 18. September 1887, 

Anfang 6% Uhr, 


Große 


Extra⸗Vorſtellung. 
Erſte Vorführung des 


Pracht⸗Dioramas, 


agioscopiſche Tableapx. 
Auftreten von Troupe Alfonſo, Bros. 


Adreſſen an die 


unter polizeilich verlangter 4½ u. 5“ hoch bis 24“ lang. 
Ta. Blachzink, ke, Wechblel in Mulden, In. Dich 
Blockzink, Ia. Weichblei in Mulden, Ia. Dichtwerg, brauch⸗ 
bare Feilen, Rohre, Ia, engl. Block- u. Stangenzinn Gar gtrt 
Grubenſchienen, Floßnägel ſoctirt, Nutzeiſen, Bleche, Stahl, 
Feldſchmieden Daunkräfte, gußeiſerne Stallfenſter ꝛc. (2035 


Große Nutzholz⸗Auetion 


zu Legan 
auf dem Driediger’schen Holzfelde. 


Dienſtag, den 20. September 1887, Vormittags 10 Uhr, werde ich 


Verſicherung, 
theilweiſe ſchon eingeführt, ſucht &* 
am hieſigen Platz unter günſtigen 
Bedingungen einen thätigen und 
zuverläſſigen Vertreter. 
Offerten mit Referenzen be⸗ 
fördert unter Chiffre 7363 die 


Propinz⸗Neiſender, 


der einen leicht verkäuflichen Artikel Montag, zien i eme et 


Aufeng 7% Uhr, 


N N abe aer r dei Voß . N Au, der Erpeditten i hei 5. See Zweite Vorführung des 
Feiertagshalber bleiben Ca. 150 000 laufende Fuß 1“ reine u. ordinäre Dielen, dieser Zeitung ein Seiferpaflage, Milchkauneng 8. Pracht⸗Dioramas. 
meine beiden Geſchäfte, „ 100 000 5 „ 1%" Fußbodendielen, inen Lehrling Original- Ausschank Auftreten ſämmtlicher Spezialitäten. 

Langgaſſe 19 u. 77, Mon⸗ 19000 " „ 2“ und 3“ Bohlen, mit guten Schulkenntniſſen ſucht 21 a | Abozrnements 
tag, den 19. u. Dienftag, © „ 20 000 Cbkf. kieferne und tannene Mauerlatten „, Otto Piepkern, von We auf den 
den 20. d. M, geſchloſſen. und Balken, eine Partie Kreuzhölzer, Latten Der alte naten fe Ü Theaterzettel 
1 Fürstenberg Im und Bohlenenden, in allen Zweigen d. Wirthſch. er fahr. M 5 4 
f 12886 eine große Partie Rundholz und Balkenſchwarten und Dame | | (Beginn des Theaters) m u ür in der 
———— eine große Partie Brennholz. wünſchr zur ſelbſtſtändig. Führung e. en ne 


Haushaltes Stellung; am liebſtem bei 


a N | Den mir bekannten Käufern 2 Monate Credit. Unbekannte zahlen gleich. fa alt den Sr —— 1 
m € u. d fı ante Haunchen! 
Copfitür en Geschäfte & 9 Kretschmer, n Gefällige Adreſſen werden unter Café Noetzel. Bitte Adr. baldigſt wo zuſammenkunft⸗ 
N Heil. f 10 und . A uctionator, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 52. 1 Expedition dieſer 64 11 0 5 1 und 8 Wer 10 niedrig denkt iſt mir zo) 
Langgaſſe 54 2 1 f Sa . ein gebild Mädchen von 32 J a en- ONCEer [ee Ra 
f 5 7 Ma 2 Jahren ; PETER TE: 2 e 
Reiben der hoben Jeclage wegen ls Antheil | ls Autheil . & wünſcht bei alten Herrſchaften eine | unter Leitung des Herrn Wel, a era 
Montag, den 19. und Sienitag, Ben an 2 Passe-partouts, Sperrſitz. ſind zu an 1 Passe-partout im Sperrſitz iſt Stelle als Wirthſchafterin, Pflegerin bei ungünſtigem Wetter Concert im ee ee 
20, er., gefeiloffen. (7404 ö haben. Adreſſe bei Dite Krefin, abzulaſſen. Adreſſen unter Nr. 7390 u. Geſellſchafterin. Gefl. Adr. u. Saal. Entree a Perſon 10 F. Druck u. Verlag v. A. W. Kafenann 
. Leewenstein, Breitgaſſe 28. 0291 ! in der Exped. d. Ztg. erbeten. Nr. 7841 an d. Exped. d. Ztg. erbet. Anfang 4 Uhr, Ende 10 Uhr. i 5 e 


chobes Thor) und Wiens Nachfolger, 


Nebelles und ſämmtl. Specialſtäten. 


y 


von der Kapelle des em { 


